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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
und 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72, Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter Tel.: 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
April
täglich  9:00 - 18:00 Uhr
Mai
täglich  9:00 - 21:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
April
Montag bis Freitag  8:00 - 17:00 Uhr
Sonnabend,
Sonntag, Feiertage  9:00 - 12:00 Uhr
Mai bis September
Montag bis Freitag 8:00 - 18:00 Uhr
Sonnabend,
Sonntag, Feiertage  9:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/4 12 47
StadtbibIiothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet: 
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen 
und Ausstellungen




Dienstag - Sonntag  14:00 - 17:00 Uhr
Mai - Oktober
Dienstag - Freitag  14:00 - 17:00 Uhr
Samstag/Sonntag  10:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie
Bad Schandau, Bergmannstraße 5
vorübergehend geschlossen
Friedrich-Gottlob-Keller-Museum
Stadtteil Krippen, Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 76 
Keller als Mitbegründer der modernen Papierin-
dustrie, Zeugnisse der Papiergeschichte, weite-
re Erfindungen Kellers Mai bis Oktober sams-
tags 9:30 - 11:30 Uhr
Nationalparkzentrum April - Oktober
täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk 
max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pirna/
Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Wichtige Informationen für alle Gemeinden
Blutspendeaktionen im Mai
Im Mai werden die Kleingärtner unruhig, die Bestellung der Felder ist im 
vollen Gange, Urlaubspläne werden geschmiedet und wenn das Wetter 
es zulässt, kann man schon einmal an den Badesee fahren. Dabei gerät 
leicht in Vergessenheit, dass es leider auch in dieser schönen Jahreszeit 
Patienten gibt, die die Hilfe durch Blutspenden dringend benötigen.
Der Besuch der nächsten Blutspendeaktion sollte daher auf jeden 
Fall eingeplant werden:
Datum  Bezeichnung  von - bis
04.05.2011 Bad Schandau 
 Nationalpark-Zentrum
 Dresdner Str. 2b  14:30 - 20:00 Uhr
Noch besser ist es, wenn gleich ein Neuspender mitgebracht wird. 
Dann sind beide bei einer Tombola beteiligt und können Reisegut-
scheine im Wert von je 500 € gewinnen. Ein guter Zuschuss für die 
Urlaubskasse.
Kostenlose Antragstellung und Beratung 
in allen Angelegenheiten der Deutschen 
Rentenversicherung (BfA, LVA,  
Knappschaft-Bahn-See)
Nächster Termin am: Montag, dem 09.05.2011, 
8:30 - 10:00 Uhr
Jeanine und Lothar Bochat, gewählte ehrenamtliche Versicherten-
beraterin bzw. Versichertenältester für den Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge, nehmen Anträge für Renten (Altersrenten, 
Renten wegen Erwerbsminderung, Weitergewährungsanträge, 
Hinterbliebenenrenten, Kontenklärung, Versorgungsausgleich, Be-
antragung einer Rentenauskunft etc.) entgegen und beraten.
Zu diesen Terminen - Voranmeldung nicht notwendig - bringen Sie 
bitte alle notwendigen Unterlagen (z. B. SV-Ausweise, Geburtsur-
kunden der Kinder, Personalausweis, Schulzeugnisse ab dem 17. 
Geburtstag, Studiennachweise, Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnis-
se, Schwerbehindertenausweis, Bescheide der Agentur für Arbeit 
oder der ARGE, Persönliche Identifikations-Nr.: IBAN und BIC vom 
Girokonto) im Original mit. Notwendige Beglaubigungen werden 
vor Ort vorgenommen. Aufwendige Fahrten nach Pirna werden 
somit entbehrlich.
Rückfragen unter 01 72/26 6- 18 05 oder 01 77/4 00 08 42. Hier 
sind auch Termine in Krippen am Wochenende denkbar.
LINC-Konferenz 2011 in Bad Schandau 
vom 27. bis 29.042011 unter Schirm-
herrschaft von Landrat Michael Geisler
Teilnehmer erwartet ein anspruchsvolles Programm — 
Erfahrungsaustausch steht im Mittelpunkt
Zur diesjährigen LINC-Konferenz treffen sich vom 27. bis 29. 
April 2011 in Bad Schandau Regionalmanager aus ganz Eu-
ropa. Unter dem Leitthema dieser Veranstaltung „Regionale Ko-
operation in der ländlichen Entwicklung“ werden die reichlich 200 
gemeldeten Teilnehmer in den Erfahrungsaustausch treten, um 
sich Anregungen mit nachhause nehmen.
Zur Eröffnungsveranstaltung am 27. April 2011 wird u. a. auch 
Schirmherr Landrat Michael Geißler die Konferenzteilnehmer der 
elf Nationen begrüßen. Danach folgen aktuelle Informationen des 
Regionalmanagements Sächsische Schweiz sowie der anderen 
Mitveranstalter, bevor es in der Kulturstätte zu Gesprächen in lo-
ckerer Atmosphäre übergeht.
Workshops finden zu unterschiedlichen Themen statt
Am darauf folgenden Donnerstag werden sich die Teilnehmer In 
Workshops zu Themen wie Grund- und Nahversorgung, Mobilität, 
(Um-) Nutzung ländlicher Gebäude und Inwertsetzung von Natur 
und Landschaft untereinander verständigen. Zudem werden gute 
Beispielprojekte zur regionalen und transnationalen Kooperation 
präsentiert. Vertreter der EU-Kommission berichten von der aktuel-
len Entwicklung zu Leader nach 2013.
Nationen messen sich im sportlichen Wettkampf
Am Rande der LINC-Konferenz und abseits der üblichen Seminar-
räume werden sich am 29. April 2011 die einzelnen Nationen im 
sportlichen Wettkampf messen. Eine gute Gelegenheit, um Kon-
takte zu knüpfen und auszubauen. Disziplinen wie Klettern & Biken 
oder der „Bad Schandauer Vierkampf“ eröffnen den Teilnehmern 
auch die Möglichkeit unsere Region näher kennen zu lernen.
Zur Abschlussveranstaltung werden die Ergebnisse der Workshops 
kurz vorgestellt, die Sieger der Sportwettbewerbe gekürt sowie der 
Staffelstab an Estland zur Austragung LINC 2012 überreicht.
Im Rahmen eines von Österreich ins Leben gerufenen Projektes, 
welches sich über einen Zeitraum von fünf Jahren –von 2010 bis 
2014 — erstreckt, treffen sich einmal jährlich Europas Nationen zu 
einem transnationalen Erfahrungsaustausch. Gastgeber ist nach 
Österreich in diesem Jahr Deutschland, danach Estland und Finn-
land. Die abschließende LINC-Konferenz richtet 2014 noch einmal 
Initiator Österreich aus.
33. Deutscher Evangelischer 
 Kirchentag
Dresden 1. - 5. Juni 2011
Kirchentag sucht jetzt 12 000 Privatquartiere
Vorn 1. bis zum 5. Juni findet in Dresden der 33. Deutsche 
Evangelische Kirchentag statt. Das Interesse am Kirchentag in 
Dresden ist groß, sodass mehr Kirchentagsgäste von außerhalb 
kommen und eine Unterkunft benötigen. Bis Ende April sucht 
der Kirchentag deshalb jetzt 12.000 statt 10.000 Privatquartiere 
in Dresden und Umgebung. Auch Bad Schandau ist Quartierort.
Insgesamt wurden schon fast 7.000 Privatquartiere gemeldet 
(aus Bad Schandau bisher 41). Viele Gastgeber freuen sich auf 
interessante Gespräche und neue Begegnungen. Aber nicht 
nur Privatpersonen nehmen Kirchentagsbesucher auf. Auch 
Vereine und Unternehmer haben sich beim Kirchentag gemel-
det und ihre Räumlichkeiten als Privatquartier gemeldet. Jeder 
Gastgeber erhält als Dankeschön zwei Tageskarten für den Be-
such des Kirchentages.
Der Kirchentag vermittelt Privatquartiere an Kirchentagsbesucher, 
die nicht mehr mit Schlafsack und Isomatte in einem Gemein-
schaftsquartier übernachten können oder möchten. Dies sind 
zumeist Menschen über 35 Jahren, Familien mit Kindern oder 
Menschen mit Behinderung. Die Gäste kommen größtenteils aus 
Deutschland, aber auch aus der ganzen Welt. Wer einen Kirchen-
tagsgast aufnehmen möchte, braucht kein Gästezimmer - ein 
Schlafsofa oder eine Liege im Wohnzimmer reichen völlig aus.
Wer Platz für Gäste hat, kann sich über ein Online-Formular 
unter www.kirchentag.de sowie montags bis donnerstags von 
8.00 bis 18.00 Uhr und freitags von 8.00 bis 15.00 Uhr un-
ter der „Schlummernummer“ 03 51/7 95 85 -2 00 oder in den 
Pfarrämtern melden. Meldekarten liegen außerdem auch in eini-
gen Geschäften und in der Kirche in Bad Schandau aus.
Nr. 8/20114 Amtsblatt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Dienstag, den 26.04.2011, 16.30 - 18.00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vorheri-
ger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 10.05.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 05.05.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 05.05.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 04.05.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 11.05.2011,19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 03.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 02.05.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge.
Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung des Beschlusses des 
Technischen Ausschuss vom 04.04.2011
Beschluss-Nr.: 20110404.101
Beschluss - Vergabe Planungsleistung Hochwasser-
schadensbehebung Flutgraben Ostrauer Berg
Der Technische Ausschuss beschließt die stufenweise Vergabe der 
Planungsleistungen zur Hochwasserschadensbehebung Flutgra-
ben Niederweg an das Ingenieurbüro Michael Bartsch aus Frei-
berg. Die Planungsleistungen gliedern sich gem. dem Gutachten 
der Landesdirektion Dresden sowie dem bestätigten Wiederauf-
bauplan in die Bereiche Gewässer und Straße.
Die Planungsleistungen am Gewässer (Flutgraben) werden nach 
§ 43 HOAI mit 63 v. H. und 3 % NK bei anrechenbaren Kosten in 
Höhe von 89.710,00 € ntt. stufenweise beauftragt. Die Gesamthö-
he des Honorars beläuft sich dabei auf 8.696,53 € ntt.
Für den Förderbereich Straße (Rutschung am Ostrauer Berg) wer-
den Planungsleistungen gem. § 42 (Objektplanung) in Höhe von 53 
v. H. und § 49 HOAI (Tragwerksplanung) in Höhe von 65 v. H. zzgl. 
3 % NK stufenweise beauftragt.
                  Stadt Bad Schandau
Bei anrechenbaren Kosten in Höhe von 177.400,00 € ntt. belaufen 
sich Planungskosten insgesamt auf 21.177,30 € ntt.






Bekanntmachung der Beschlüsse der 
Stadtratssitzung vom 13.04.2011
Beschluss-Nr. 20110413.103
Beschluss - Vergabe Planungsleistung Beseitigung 
HW-Schäden Verbindungsstraße Ostrauer Berg
Der Stadtrat von Bad Schandau beschließt die stufenweise Verga-
be der Planungsleistung zur Beseitigung der Hochwasserschäden 
an der Verbindungsstraße Ostrauer Berg an das Ingenieurbüro 
Ulrich Karsch aus Pirna.
Die Beauftragung umfasst gem. § 43 HOAI LP 1-4 (45 v. 52 %) 
Objektplanung Ingenieurbauwerke, gem. § 47 HOAI LP 1-4 (52 v. 
62 %) Verkehrsanlagen sowie gem. § 50 HOAI LP 1-4 Tragwerks-
planung (22 v. 55 %) zzgl. 4 v.H. NK. Ebenfalls in Auftrag gegeben 





Beschluss zur Zulassung des Einwohnerantrages/
Hochwasserschutz
1. Der Stadtrat von Bad Schandau lehnt die Zulassung des Ein-
wohnerantrages aus formellen Gründen ab. Die notwendige Vor-
aussetzung zur Zulassung des Einwohnerantrages beträgt 10 % 
der Einwohner, die das sechzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Diese Anzahl ist nicht erreicht.
2. Der Einwohnerantrag muss Angelegenheiten beinhalten, die 
in der Zuständigkeit der Gemeinde liegen. Die Erarbeitung eines 
Hochwasserschutzkonzeptes für Gewässer 1. Ordnung liegt nicht 
in der Zuständigkeit der Gemeinde.
3. Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung, die zuständigen Stellen, 
in diesem Falle die Landestalsperrenverwaltung, vom Inhalt des 
Einwohnerantrages zu unterrichten und diese aufzufordern, eine 
Hochwasserschutzkonzeption, unter Berücksichtigung des Au-




Außerplanmäßige Ausgabe für Projektsteuerleistun-
gen im Rahmen der Hochwasserschadensbeseitigung
Der Stadtrat genehmigt die außerplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 198.000 € für Projektsteuerleistungen im Rahmen der Hoch-
wasserschadensbeseitigung.
Die Finanzierung erfolgt aus den für Haushalt veranschlag-
ten Mitteln zur Hochwasserschadensbeseitigung Krippenbach 
(2.6900.9400.002), die im Maßnahmeplan reduziert wurden, sowie 
Fördermitteln für die Projektsteuerleistungen in Höhe von 178.200 € 
Projektsteuerleistungen sind im Rahmen der Hochwasserscha-
densbeseitigung für Maßnahmen an Gewässern mit 90 % förderfä-
hig. Dazu ist ein separater Antrag zu stellen.
Die Notwendigkeit zum Erlass einer Nachtragssatzung gemäß § 77 
SächsGemO wurde geprüft und ist an Hand der Festlegungen in 
der Hauptsatzung nicht erforderlich.
Bad Schandau, 13.04.2011
A. Eggert, Bürgermeister
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Kurzprotokoll der Stadtratssitzung am 
16.03.2011
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und stellt die ord-
nungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. An-
schließend verliest er die Tagesordnung des öffentlichen Teils der 
Sitzung. Dazu erfolgen keine Einwände.
TOP 1 
Protokollkontrolle
Herr Kaulfuß und Herr Kopprasch erklären sich bereit das Protokoll 
der heutigen Sitzung zu unterzeichnen.
Kurzprotokoll vom 09.02.2011
Herr Kopprasch hat keinen Änderungswunsch vorzubringen, aber 
eine Anmerkung zu der in der Sitzung am 09.02.11 durch Herrn 
Seidel angesprochenen Angelegenheit - Friedrich-Gottlob-Keller. 
Dazu hat eine Beratung des Museumsvereins Bad Schandau e. V. 
stattgefunden. Im Ergebnis dieser unterbreitet der Verein den Vor-
schlag, die Bewahrung des Andenkens an Friedrich-Gottlob-Keller 
in den neu gegründeten Ortsverein Krippen zu integrieren.  Die-
ser Vorschlag wurde in einem weiteren Gespräch stellvertretend 
Herrn Englick unterbreitet. Somit konnte die Problematik geklärt 
werden. Herr Eggert ergänzt, dass wir uns mit „Friedrich-Gottlob-
Keller“ auch weiterhin beschäftigen werden. Wer spenden möchte, 
nicht aber auf unser städtisches Konto, wird andere Möglichkeiten 
erhalten.
Weitere Anmerkungen erfolgen nicht. Das Kurzprotokoll ist damit 
bestätigt und der öffentliche Teil kann im Amtsblatt bekannt gege-
ben werden.
Abarbeitungsprotokoll
Herr Kopprasch merkt an, dass im Bereich der S 169 alle Werbe-
anlagen, bis auf eine, entfernt worden. Er fragt an, wie das jetzt 
vonstatten gegangen ist. Herr Eggert informiert, dass dies kein 
städtischer Vorgang ist, sondern im Verantwortungsbereich des 
Straßenbauamtes (SBA) liegt. Das SBA hatte von der Problematik 
Kenntnis und sie haben uns auch mehrfach mitgeteilt, dass sie sich 
um die Problematik kümmern. Dies ist nun offensichtlich erfolgt.
Herr Kunze merkt an, dass die Problematik der Straßenschäden im 
Kreuzungsbereich Hohnsteiner Str./Sebnitzer Str./Zaukenstr. nicht 
mehr im Abarbeitungsprotokoll aufgeführt ist, da sich die Angele-
genheit in Bearbeitung befindet. Da reell von dieser Bearbeitung 
aber nichts zu spüren ist, fragt er an, ob nicht wieder eine Auf-
nahme in das Abarbeitungsprotokoll erfolgen sollte. Frau Wötzel 
erklärt, dass auch dies in der Verantwortung des SBA liegt und eine 
Information unsererseits dorthin erfolgt ist. Herr Eggert ergänzt, 
dass Herr Weigel vom Landratsamt (LRA) in einem Gespräch ge-
äußert hat, dass alle Schadstellen, auch die, die nicht unmittelbar 
aus dem letzten Winter hervorgegangen sind, erfasst und in das 
Ausbesserungsprogramm aufgenommen werden. Es erfolgt also 
zunächst die Erfassung, dann die Prioritätensetzung und erst dann 
nach Bestätigung die Abarbeitung. Das Ganze wird also noch eine 
gewisse Zeit in Anspruch nehmen. Herr Seidel fragt an, ob auch 




Der Bürgermeister übergibt das Wort an Frau Merker und Frau 
Cottin vom Projekt Jugendland. Einleitend  informiert Frau Merker 
kurz, dass in Ergänzung zum Sachbericht 2010 für jeden Stadtrat 
die Ergebnisse der Jugendbewegung zusammengestellt wurden. 
Ebenso werden die Infoblätter Jugendland sowie die Dokumentati-
on des Modellprojektes „Kulturräume 2010“ zur Verfügung gestellt.
Anhand einer Präsentation erläutert Frau Cottin den Sachbericht 
2010 unter folgender Gliederung:
1.  Allgemeines
2.  Aufsuchende Jugendarbeit
3.  Gruppen- und Projektarbeit
 > Jugendclub Bad Schandau
 > Skater Bad Schandau
 > Jugendlandveranstaltungen in Bad Schandau
4.  Gemeinwesenarbeit
 > Gespräche mit Verwaltung
 > 33-h-Aktion - Jugendfeuerwehr Bad Schandau
 > Kulturräume 2010
 > Stadtfest 2010
 > Jugendbefragung Bad Schandau
An dieser Stelle nimmt Frau Merker anhand der schriftlich vorlie-
genden Dokumentation - Ergebnisse Jugendbefragung der 14- bis 
21-Jährigen der Kommune Bad Schandau mit Ortsteilen - Erläu-
terungen vor. Herr Kunze kritisiert die zeitlich langen Ausführun-
gen von Frau Merker, zumal es sich um eine schriftlich vorliegen-
de Statistik handelt, die jeder selber lesen kann und heute noch 
wichtigere Angelegenheiten auf der Tagesordnung stehen. Er stellt 
auch insgesamt den Arbeitsumfang des Projektes Jugendland in 
Frage, zumal der Jugendclub seit geraumer Zeit geschlossen ist. 
Gleichzeitig richtet er die Anfrage an die Stadtverwaltung, wer denn 
gegenwärtig für die anfallenden Nebenkosten für das Gebäude des 
ehemaligen Jugendclubs aufkommt.
Herr Eggert informiert dazu, dass Jugendland die Kosten selbst 
trägt, die Stadt das Projekt insgesamt mit einer Bezuschussung 
unterstützt.
Frau Merker beendet ihnen Bericht und übergibt nochmals das 
Wort an Frau Cottin, die abschließend zu den Ausblicken 2011 
informiert.
Frau Merker ergänzt, auch Bezug nehmend auf die Anmerkung 
von Herrn Kunze, dass die Jugendarbeit nicht nur von den Ju-
gendarbeiten abhängig ist, sondern dass es ihnen sehr wichtig ist, 
dass bei der Jugendarbeit alle Akteure zusammenarbeiten. Herr 
Kunze merkt an, dass er dafür auch offen ist, nicht aber für die 
Verlesung von Statistiken.
Herr Eggert bedankt sich bei den Mitarbeiterinnen des Projektes 
Jugendland und merkt an, dass wir uns auch zukünftig mit den 
Dingen auseinandersetzen werden. Er bittet um Anfragen und An-
merkungen.
Herr Dr. Böhm widerspricht seinem Fraktionskollegen Steffen Kun-
ze insofern, dass die Mitarbeiter des Projektes Jugendland ihre 
Debatte kurzer fassen sollen, da wichtiger Angelegenheiten auf der 
Tagesordnung stehen. Er sieht dies nicht so.
An dieser Stelle verkündet Herr Kunze offiziell, dass er nicht mehr 
Mitglied der CDU ist und aufgrund der eben getroffenen Äußerung 
seit dieser Minute auch nicht mehr der CDU-Fraktion des Stadtra-
tes angehört.
Der Bürgermeister unterbricht die einsetzende Debatte und setzt 
mit der Tagesordnung fort.
TOP 3
Beratung und Beschlussfassung über eventuelle Ein-
wände zum Haushalt 2011
Herr Eggert merkt an, dass die öffentliche Auslegung des Haus-
haltes 2011 erfolgt ist und jeder Bürger und Abgabepflichtige die 
Gelegenheit hatte, sich zu äußern oder Einwände kundzutun. Die 
ist nicht erfolgt, somit kann diese; TOP entfallen.
TOP 4
Beratung und Beschlussfassung Haushaltssatzung und 
Haushaltplan 2011
Einleitend merkt der Bürgermeister an, dass der Haushalt in der 
vergangenen Ratssitzung vorgestellt und diskutiert wurde. Der 
Stadtrat ist dann zu einem Konsens gekommen und dementspre-
chend wurde der Haushalt ausgefertigt und in die öffentliche Aus-
legung gebracht. Unter den gegebenen Umständen war es sehr 
schwierig, einen Haushaltausgleich herzustellen.
Anschließend verliest er den Beschlussvorschlag anhand der Vor-
lage und nimmt dazu Erläuterungen vor. Der Bürgermeister weist 
ausdrücklich darauf hin, dass wir mit unserem Haushalt auch 
gleichzeitig den Wirtschaftsplan der Bad Schandauer Kur- und 
Tourismus bestätigen. 
Anhand der den Stadträten vorliegenden Unterlagen geht er auch 
hier auf einige Eckpunkte im Erfolgsplan und im Vermögensplan 
ein.
Er bittet um Anfragen und Anmerkungen.
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Herr Seidel kritisiert massiv, dass, obwohl die Ratssitzung eine Wo-
che später stattgefunden hat als geplant,  der Haushaltsplan den 
Stadträten wieder nur eine Woche vor der Sitzung zugegangen ist. 
In dieser kurzen Zeit ist es nicht möglich, die umfangreichen Unter-
lagen durchzuarbeiten. Auf diese Problematik hat er schon in einer 
vergangenen Ratssitzung hingewiesen.
Herr Brendner gibt Herrn Seidel ein Stück weit Recht, merkt aber 
an, dass der Entwurf zum Haushalt den Stadträten in der vergan-
genen Sitzung bereits vorgelegen hat. Zu diesem Entwurf wurde 
beraten und nur wenige Veränderungen festgelegt. Der heute vor-
liegende Haushalt enthält die gleichen Zahlen wie der bereits vor 
einigen  Wochen ausgeteilte Entwurf, einschließlich der eingearbei-
teten Veränderungen.
Herr Schubert schließt sich der Meinung von Herrn Seidel an, auch 
für ihn war es nicht möglich, die Unterlagen durchzuarbeiten. 
Herr Eggert ergänzt, dass es aus verschiedenen Gründen nicht 
möglich war, den Haushaltsplan eher zu übergeben. Die Informa-
tionen zum Haushalt werden aber schon seit Längerem diskutiert, 
es hat eine Vorbereitung und eine 1. Lesung gegeben. Außerdem 
ist bekannt, dass die Verwaltung auch jederzeit für Fragen zur Ver-
fügung steht. Die massive Kritik von Herrn Seidel ist seines Erach-
tens nicht gerechtfertigt.
Frau Wötzel informiert, dass, wie in der vergangenen Sitzung fest-
gelegt, ein klärendes Gespräch, insbesondere zu den erhöhten 
Reinigungskosten, mit der Johanniter Unfallhilfe stattgefunden hat. 
Die Problematik - Reinigungspersonal in der Kita - ist seit Längerem 
bekannt. Bei dem bisher bestehenden Konstrukt wurde ein Anteil 
der Reinigungsarbeiten von dem pädagogischen Personal mit aus-
geführt, was zukünftig aufgrund verschiedener anderer Belastun-
gen nicht mehr möglich ist. Es besteht eine Notwendigkeit darin, 
Reinigung und pädagogische Betreuung deutlich zu trennen. Die 
Johanniter Unfallhilfe hat sich aus diesem Grund zu dem wohl re-
alistischsten Weg, dem Einsatz einer Reinigungsfirma, entschieden. 
Dies wiederum bringt Kostenerhöhungen im Reinigungsbereich mit 
sich, da mit mehr Reinigungspersonal gerechnet werden muss.
Im Bereich des pädagogischen Personals und der Sachkosten 
wurden nach dem Gespräch Einsparungen in Höhe von 7,5 T€ 
Haushaltsentwurf der Kita verankert, im Haushaltplan der Stadt ist 
noch der bisherige Betrag verankert. Über die 7,5 T€ wird eine 
Haushaltsperre verhängt werden.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bittet der 
Bürgermeister um Abstimmung zum Beschlussvorschlag.
AE: 11 Ja-Stimmen, 2 Stimmenthaltungen
Abschließend bedankt er sich bei allen, die bei der Erstellung des 
Haushaltes mitgewirkt haben, sowohl bei den Mitarbeitern der 
Verwaltung als auch bei den Stadt- und Ortschaftsräten. Es bleibt 
jetzt zu hoffen, dass die Rechtsaufsicht unseren haushalt zeitnah 
bestätigt und wir damit aus der vorläufigen Haushaltsführung he-
rauskommen.
TOP 5
Beratung und Beschlussfassung - Vergabe Projekt-
steuerung Ziel 3
Mit der Beschlussvorlage wurde den Gemeinderäten der Budget-
plan für das Projekt übergeben.
Der Bürgermeister erläutert den Beschlussvorschlag anhand der 
Vorlage und verliest diesen. Frau Wötzel nimmt Ergänzungen vor.
Herr Bredner fragt an, ob das Projekt zeitlich begrenzt ist. Herr 
Eggert bestätigt dies. Das Projekt hat insgesamt eine Laufzeit von 
3 Jahren, Projektbeginn war im Juni 2010. Frau Wötzel ergänzt, 
dass alles was in dem Budgetplan aufgeführt ist, innerhalb dieser 3 
Jahre erledigt und abgerechnet sein muss.
Herr Seidel merkt an, dass somit der Eigenanteil der Stadt ca. 57 
T€ beträgt. Der Bürgermeister bestätigt dies. Herr Dr. Böhm führt 
an, dass, wenn man das Gesamtvolumen betrachtet, dem städti-
schen Haushalt letztendlich eine sehr hohe Fördersumme zugute 
kommt. Herr Kopprasch ergänzt, dass dies nicht nur dem städ-
tischen Haushalt, sondern der touristischen Infrastruktur zugute 
kommt. Abschließend bedankt sich Herr Dr. Böhm bei der Ge-
schäftsführerin der BSKT, Frau Stohbach, und bei Frau Wötzel von 
der Verwaltung für die gute Vorbereitung der Angelegenheit, die ei-
nen sehr hohen bürokratischen Aufwand erforderlich gemacht hat.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bittet Herr 
Eggert um Abstimmung zum Beschlussvorschlag.
AE: 13 Ja-Stimmen, einstimmig
TOP 6
Beratung und Beschlussfassung - Vergabe Straßenbe-
wertung Doppik
Einleitend informiert der Bürgermeister nochmal zu der bis zum 
Jahr 2013 gesetzlich vorgeschriebenen Umstellung auf Doppik. 
Wir sind von anfang an davon ausgegangen, dass die gesamte 
Umstellung ohne externe fachliche Hilfe nicht möglich ist. Die Be-
stands- und Zustanderfassung sowie Wertermittlung des Anlage-
vermögens der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze ist ein Teil, 
den wir nicht ohne diese Hilfe bewerkstelligen können. Es sollte 
uns gelingen, nicht nur die Bewertung, sondern gleichzeitig, als 
Voraussetzung für eine weitere ordentliche Bewirtschaftung, eine 
Bestands- und Zustandserfassung vorzunehmen.
Frau Wötzel ergänzt, dass bei der ursprünglichen Einholung der 
Kostenangebote neben den Gemeindestraßen, auch öffentliche 
Wege, Wanderwege, Gehwege an klassifizierten Straßen usw. mit 
erfragt wurden. Die Kosten dafür waren erheblich. Aus diesem 
Grund haben wir uns jetzt für eine stufenweise Beauftragung ent-
schlossen. Die Bewertung der Feld- und Waldwege werden wir 
von keinem Ingenieurbüro erstellen. Selber nicht vornehmen kön-
nen wir die Bewertung der Straßen und Ingenieurbauwerke.
Sie erläutert den Beschlussvorschlag anhand der Vorlage.
Herr Kopprasch fragt an, ob dies nur für Bad Schandau gilt. Herr 
Eggert bestätigt, dass die anderen Gemeinden unserer Verwal-
tungsgemeinschaft dies selber beschließen und finanzieren. Eben-
falls auf Anfrage von Herrn Kopprasch informiert er, dass es bei 
den uns schon vorliegenden Brückengutachten nur um den Bau-
zustand der Brücken geht. Die bereits bestehende Brückenerlas-
sung wird auch in die Bewertung mit einfließen.
Herr Eggert verliest den Beschlussvorschlag. Ergänzt sollte noch 
werden, dass es sich um das Ing.-Büro U. Karsch aus Pirna han-
delt. Er bittet um Abstimmung.
AE: 13 Ja-Stimmen, einstimmig
TOP 7
Beschluss - Vergabe Bauleistungen Sanierung und Ge-
staltung des Historischen Ortskernes Postelwitz
Der Bürgermeister verliest den Beschlussvorschlag. Er merkt an, 
dass wir mit ca. 400 € über der im Haushalt eingeplanten und zur 
Förderung bewilligten Gesamtsumme liegen. Die Abweichung ist 
allerdings so gering, dass keine Änderung in der Haushaltplanung 
vorgenommen wurde. Anschließend erläutert er den Beschlussvor-
schlag anhand der Vorlage. Auf Anfrage von Herrn Seidel informiert 
er, dass die Maßnahme mit 75 % gefördert wird, aber bestimmte Be-
standteile und auch der Mehrwertsteueranteil nicht förderfähig sind. 
Dies wurde aber im Zuge der Beantragung bereits mehrfach beraten 
und beschlossen. Herr Friebel merkt an, dass es sehr gut ist, dass 
jetzt, nach doch recht vielen Jahren, der Ortskern von Postelwitz ge-
baut wird. Er bedankt sich bei der Stadtverwaltung, besonders aber 
bei Herrn Andreas Kaulfuß für sein großes Engagement.
Weiterhin bittet er um eine Aussage zum Baubeginn. Herr Eggert 
kann diesen nicht konkret benennen. Es liegt aber ein Fristenplan 
vor und es wird zügig mit dem Bau begonnen werden. Herr Frie-
bel bittet, dass der Termin dem Ortschaftsrat Postelwitz mitgeteilt 
wird. Dies bestätigt Herr Eggert, ebenso wird auch zu dem Termin 
für die Bauanlaufberatung informiert. Der Ortschaftsrat wird auch 
weiterhin in die Maßnahme einbezogen.
Der Bürgermeister bedankt sich ebenfalls sowohl bei Herrn Andre-
as Kaulfuß für sein ehrenamtliches Engagement, als auch bei allen 
anderen Beteiligten.
Da keine weiteren Anfragen und Anmeldungen erfolgen, bittet er 
um Abstimmung zum Beschlussvorschlag. 
AE: 13 Ja-Stimmen, einstimmig
Abschließend bedankt sich auch Herr Kaulfuß bei den Stadträten, 
der Stadtverwaltung und bei all denen, die in den vergangenen 
Jahren maßgeblich mitgewirkt haben.
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TOP 8
Beschluss - Vergabe Planungsleistung (LP 8) Sanierung 
und Gestaltung des Historischen Ortskernen Postel-
witz
Der Bürgermeister erläutert den Beschlussvorschlag anhand der 
Vorlage und verliest diesen.
Da keine Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bittet er um Ab-
stimmung zum Beschlussvorschlag.
AE: 13 Ja-Stimmen, einstimmig
TOP 9
Informationen zur Umstellung Doppik
Zu diesem TOP wurde den Stadträten mit den heutigen Unterlagen 
der Produktplan und verschiedenen Produktblätter übergeben. 
Der Bürgermeister übergibt hierzu das Wort an Frau Wötzel. Frau 
Wötzel merkt an, dass das heutige Anliegen nicht darin besteht, 
die Angelegenheit im Detail zu erörtern. Es besteht aber die Ver-
pflichtung, den Stadtrat in die gesamte Problematik der Doppik 
(z. B. Produktplanung, Teilhaushalte bilden, Schlüsselprodukte 
bilden, Zielvergaben festsetzen, Kennzahlen festlegen) frühzeitig 
einzubeziehen.
Es muss heute beraten werden, wie mit der Thematik taktisch ver-
fahren werden soll. Es gibt Bestandteile, wie z. B. den Produktplan, 
der vom Stadtrat bestätigt werden muss. Der Stadtrat muss sich 
gedanklich und inhaltlich bei der Bildung der Schlüsselprodukte, 
der Festlegung der Leistungsziele und der entsprechenden Kenn-
zahlen, wonach die Erfüllung der Leistungsziele zu bewerten ist, 
beteiligen.
Sie schlägt vor, dass die Verwaltung den Produktplan so wie be-
gonnen zunächst weiter bearbeitet und so weit vorbereitet, dass 
die Vorschläge für die Bildung der Schlüsselprodukte und Vorschlä-
ge für die Bildung der Teilhaushalte unterbreitet, in einem zweiten 
Schritt würde die Verwaltung dann die Produktbeschreibungen 
vorbereiten, die auch vom Stadtrat beschlossen werden müssen. 
Es gilt zu überlegen, in welcher Runde (z. B. Ausschuss, gesam-
ter Stadtrat, Arbeitsgruppe innerhalb des Stadtrates) der dann von 
der Verwaltung vorgelegte Vorschlag beraten werden soll. Dazu er-
folgt eine kurze Diskussion. Im Ergebnis dieser schlägt Herr Eggert 
vor, die Angelegenheit dem Haupt- und Sozialausschuss (HSA) zu 
übertragen, weiteren interessierten Stadträten aber die Möglich-
keit zu geben, sich daran zu beteiligen. Diesem Vorschlag wird von 
Seiten der Stadträte nicht widersprochen. Abschließend bittet Frau 
Wötzel, dass, wer nicht Mitglied des HSA ist, sich aber an der Be-
ratung zur Thematik beteiligen möchte, ihr dies mitteilt.
TOP 10
Allgemeines/Informationen
Bestätigter Maßnahmenplan Hochwasser 2010
Der Bürgermeister informiert, dass am 14.03.2011 der von der 
Landesdirektion Dresden bestätigte Maßnahmeplan Hochwasser 
2010 bei uns eingegangen ist. Die dazu vorliegende Tabelle muss 
noch aktualisiert werden, daher erfolgt heute noch keine Verteilung. 
Am gestrigen Tag hat im Landratsamt auch noch eine Beratung zur 
Beseitigung von Gewässerschäden stattgefunden.
Herr Eggert schätzt ein, dass ein Großteil der Maßnahmen so wie 
beantragt auch bestätigt wurde. Nur bei wenigen Maßnahmen 
wurden Abstriche vorgenommen. Der bestätigte Maßnahmeplan 
gibt uns keine Möglichkeit, Widerspruch zu erheben.
Sehr bedauerlich ist die Ablehnung der Maßnahme „Stützmauer 
am Eiscafé Memory“. Der Bau der Mauer war von uns beauftragt 
und ist mittlerweile fast fertig gestellt. Die Maßnahme war von An-
fang an insofern strittig, dass die Zuständigkeit - Stadt oder Lan-
destalsperrenverwaltung (LTV) - nicht klar war. Die LTV hat die 
Verantwortlichkeit zwischenzeitlich abgewiesen. Die Maßnahme 
wurde jetzt aus dem Plan vollständig gestrichen, da die Landes-
direktion die Auffassung vertritt, dass die Maßnahme für uns nicht 
förderfähig ist, da sie nicht den Vorgaben der Richtlinie entspricht. 
Der Bürgermeister hat diesbezüglich massiv Beschwerde einge-
legt. Der Leiter des Aufbaustabes hat ihm zugesichert, die Angele-
genheit nochmal intensiv zu prüfen. Die Maßnahme ist mit ca. 90 T€ 
veranschlagt.
Eine weitere, nicht ganz unerhebliche Kürzung ist bei der Gesamt-
maßnahme Krippenbach erfolgt. Dort sind insgesamt ca. 300 T€ 
weniger bewilligt, als beantragt. Hier ist aber eine Kompensierung 
sicherlich möglich, Rücksprachen dazu sind mit den Planern be-
reits erfolgt.
Zum weiteren Verfahren selbst informiert er, dass jetzt für jede 
Maßnahme ein Förderantrag gestellt werden muss. Auch bereits 
gestellte Anträge müssen über das Landratsamt nochmal neu ein-
gereicht werden.
Problematisch ist der zeitliche Rahmen für die Beantragung der 
Maßnahmen, die über die Gewässerrichtlinie gefördert werden. 
Der Antragsabgabetermin für jeden einzelnen Förderantrag ist bei 
der Landesdirektion der 30.06.2011. Da der Landkreis vorab sei-
ne Beurteilung abgeben muss, müssen die Anträge dort bis zum 
09.06.2011 vorliegen.
Für die Maßnahmen, die über die Infrastrukturrichtlinie oder die 
Straßen- und Brückenbaurichtlinie gefordert werden, besteht nur 
die Maßgabe, dass wir die Anträge zeitnah und vor Beginn der 
Maßnahme einreichen.
Positiv ist, dass die Maßnahmen, die im Maßnahmeplan enthalten, 
aber schon beendet sind (z. B. Königsteiner Str.), in einem verein-
fachten Verfahren abgewickelt werden.
Es ist auf jeden Fall so, dass jeder Antrag für sich fachlich geprüft 
wird und wir momentan noch nicht wissen, wie die Bewilligungsbe-
hörde entscheiden wird. Wir werden uns in einem ständigen Pro-
zess befinden und ständig reagieren müssen.
Abschließend informiert er, dass mittlerweile die Gemeinden Rath-
mannsdorf und Porschdorf unserer Verwaltungsgemeinschaft im 
Besitz ihrer bestätigten Maßnahmepläne sind.
Herr Seidel fragten, wann mit den Maßnahmen begonnen wird. 
Herr Eggert erklärt, dass wir dies zu zügig wie möglich in Angriff 
nehmen werden. Es liegt in unserem Ermessen, eine Maßnahme 
auch vor deren Bestätigung zu beginnen, denn aber zu unserem 
eigenen Risiko. Nicht möglich ist dies bei Straßen- und Brücken-
baumaßnahmen.
Verkauf Liegenschaft am Bahnhof Krippen
Der Bürgermeister informiert, dass die DB AG eine Liegenschaft 
in Krippen mit einer Größe von 5066 m2 zum Verkauf anbietet. 
Es handelt sich dabei um Flächen rechts und links des Krippener 
Bahnhofes. Sollte unsererseits Interesse am Kauf bestehen, müss-
ten wir bis zum 12.04.2011 unser Kaufpreisangebot übermitteln. 
Herr Eggert merkt an, dass diese Fläche der Stadt sicher dienlich 
sein könnte, es ist aber unstrittig, dass wir zum Kauf der Liegen-
schaft derzeit finanziell nicht in der Lage sind.
48-h-Aktion 2011
Herr Eggert informiert, dass auch in diesem Jahr wieder landes-
weit zu der 48-h-Aktion - aufgerufen wird. Hier können sich Ju-
gendgruppen beteiligen und ein Projekt übernehmen, wir können 
Projektvorschläge unterbreiten. Die Stadt unterstützt die Aktion in-
sofern, dass wir die Preise für die Prämierung der besten Projekte 
sponsoren. Dies beläuft sich auf 10,00 € pro Jugendlicher.
Nutzungsvertrag zwischen der Stadt Bad Schandau 
und der Sachsen Solar AG
Frau Wötzel informiert über den Nutzungsvertrag zwischen der 
Stadt Bad Schandau und der Sachsen Solar AG zur Errichtung ei-
ner Photovoltaik-Anlage auf dem Dach der Kindertagesstätte Bad 
Schandau mit einer elektrischen Spitzenleistung von ca. 15 kW. Die 
jährliche Miete würde ca. 155 € pro Jahr betragen. Der Vertrag ist 
identisch dem im vergangenen Jahr abgeschlossenen für die Er-
richtung einer Solaranlage auf dem Dach der FFw Bad Schandau, 
der ausführlich im Stadtrat beraten wurde. Eine Beschlussfassung 
ist nicht notwendig.
Herr Kaulfuß äußert seine Bedenken hinsichtlich einer eventuellen 
Spiegelung, zumal sich im Umfeld der Spielplatz des Kindergar-
tens befindet. Herr Eggert entkräftet diese Bedenken. Wenn es 
überhaupt Risiken gibt, dann nur am Dach an sich. Dies ist aber 
vertraglich hinreichend abgesichert. Weiterhin merkt er an, dass 
die erneuerbaren Energien stark zunehmen und sehr viele Städ-
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te so genannte Bürgerkraftwerke einrichten. Als Kommune sollte 
man diesen erneuerbaren Energien den Vorschub geben, letztlich 
ist dies auch für die eine Möglichkeit der Geldanlage.
Herr Seidel gibt generell zu bedenken, dass bei einem möglichen 
Brand Schwierigkeiten hinsichtlich der Löschung des Daches auf-
treten. Diese Gefahr besteht allerdings nur bei Spitzdächern, nicht 
aber bei Flachdächern. Frau Wötzel merkt an, dass es sich bei 
dem Dach unserer Kindereinrichtung je um ein Flachdach handelt.
Auf Anfrage von Herrn Bredner informiert Frau Wötzel, dass die 
bevorzugte Beteiligung einheimischer Bürger nicht vertraglich ge-
regelt war. Die Sachsen Solar AG hat dies aber so von sich aus ge-
handhabt und es ist dazu ein Aufruf in unserem Amtsblatt erfolgt. 
Herr Bredner bittet, dies auch jetzt wieder so vorzunehmen. In die-
sem Zusammenhang informiert Frau Wötzel, dass die Anlage auf 
dem Dach des FFw-Gerätehauses ursprünglich größer sein sollte, 
als es dann tatsächlich der Fall war. Es gibt noch Bad Schandauer 
Bürger, die Interesse signalisiert hatten, nicht aber bedient werden 
konnten. Diese werden jetzt wieder mit angesprochen. Sie wird 
mit Sachsen Solar klären, wie vorgegangen wird bzw. ob nochmal 
Aufruf im Amtsblatt erfolgen soll.
Sächsischer Wandertag
Herr Eggert informiert, dass seit 3 Jahren das Projekt - Sächsi-
scher Wandertag -, welches unter der Schirmherrschaft des Minis-
terpräsidenten steht, ausgerichtet wird. 
Eine solche Veranstaltung dient natürlich als Event und dem Mar-
keting. Die Stadt Bad Schandau hat sich für die Ausrichtung des 
4. Sächsischen Wandertages 2012 beworben und den Zuschlag 
dafür erhalten. Der 3. Sächsische Wandertag findet vom 6. bis 
08.05.2011 in Markkleeberg, zu dem Herr Eggert eingeladen ist 
und den Staffelstab übergeben bekommt, statt. Informationen 
sind unter www.saechsischer-wandertag.de erhältlich. Er bittet die 
Stadträte und alle Bürger, Markkleeberg an diesem Wochenende 
zu besuchen.
Qualitätsoffensive Sachsen
Der Bürgermeister informiert über die bundesweite Qualitätsoffen-
sive, woran sich Sachsen maßgeblich beteiligt. Ursprünglich ging 
es dabei nur um die Qualität im Tourismus, zwischenzeitlich er-
streckt sich die Initiative auf die Qualität in allen Dienstleistungs-
bereichen, vor allem in kleineren und mittleren Unternehmen. In 
unserer Stadt existierten bereist einige zertifizierte Betriebe, u. a. 
die Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH.
Ziel der Aktion ist es, ein Programm zu entwickeln, bei welchem 
sich nicht nur Einzelunternehmen, sondern auch Städte oder Re-
gionen qualifizieren und dann mit einem entsprechenden Zertifikat 
als Serviceregion präsentieren. Diese Idee wurde an unsere Stadt 
herangetragen und wir haben uns zu einer Beteiligung entschlos-
sen. 
Er informiert kurz zum Werdegang und zu den für uns entstehen-
den, aber doch überschaubaren Kosten in Höhe von 200 € für 
die Zertifizierung und ca. 2000 € anteilmäßige Seminarkosten. 
Wir haben jetzt einen Aufruf gestartet zu dem ersten Seminar am 
26./27.03.11 zu dem sich bisher bereits 20 Teilnehmer aus den 
verschiedensten Bereichen angemeldet haben. Herr Eggert beur-
teilt die Aktion als insgesamt gut. Eine Beteiligung ist noch nach 
wie vor möglich.
Berichterstattung touristischer Kennzahlen
Der Bürgermeister informiert, dass uns die statistische Erfassung 
unserer touristischen Kennzahlen (Übernachtungen und Ankünfte), 
auch im Vergleich zum vergangenen Jahr, vorliegt. Allerdings nur 
für die 
gewerblichen Unternehmen, die ihre Zahlen auch dem Statisti-
schen Landesamt Kamenz übermitteln. Diese Erfassung werden in 
einem der nächsten Amtsblätter veröffentlicht. Anhand der Statistik 
ist erkennbar, dass sie Übernachtungen im Landkreis um 2,9 %, 
in unserer Stadt sogar um 5,9 % gefallen sind. Dies ist natürlich 
der Situation des vergangenen Jahres geschuldet. Wir müssen 
gemeinsam dazu beitragen, möglichst ohne finanzielle Belastung, 
dass wir auf touristischem Gebiet wieder besser aufgestellt sind.
Frühjahrsputz 2011
Herr Eggert informiert, dass der Landkreis Sächsische Schweiz 2 
Termine (9. und 16.04.2011) zum Frühjahrsputz anbietet. Er schlägt 
vor, beide Termine zu nutzen, da noch sehr viel Hochwassergeröll 
zu beseitigen ist. Vorteilhaft für uns ist, dass der ZV Abfallentsor-
gung die Kosten für die Abfallbeseitigung trägt. Dies sollten nur auf 
jeden Fall nutzen. Es wird allerdings möglich sein, dass der Früh-
jahrsputz von Seiten der Verwaltung gleichzeitig an verschiedenen 
Stellen gemangelt werden kann. Dies muss in Eingenorganisation 




Frau Kirschner fragt an, nachdem Königstein Lärmschutzmaßnah-
men erhalten hat und auch Rathen und Wehlen diese bekommen 
sollen, wann auch Bad Schandau und Kippen diesbezüglich be-
dacht werden. Herr Eggert informiert, dass die DB AG dazu keine 
Aussagen trifft. Bei den jetzt umgesetzten Maßnahmen handelt es 
sich um ein Pilotprojekt. Nach der Auswertung der Tests werden 
weitere Entscheidungen getroffen, die derzeit noch nicht absehbar 
sind.
Herr Michael merkt an, dass die Brücke über die Kirnitzsch an der 
Straßenbahnhaltestelle bis Saisonanfang sicherlich nicht  wieder 
hergestellt ist. Für die Fußgänger von und zur Straßenbahn steht 
damit nach wie vor der nur ca. 1 m breite Fußweg zur Verfügung. 
Gibt es nicht eine Möglichkeit, die Situation zu verbessern? Der 
Bürgermeister erklärt, dass dies aufgrund unserer gegenwärtigen 
finanziellen Lage kaum möglich ist. Wir sind aber bemüht sowie 
die Prüfung durch die Landestalsperrenverwaltung erfolgt ist, die 
Brücke so schnell wie möglich wieder zu errichten.
Herr Seidel schlägt als Übergangslösung den Bau einer provisori-
schen Brücke vor. Die Verwaltung wird prüfen, ob dies kostenmä-
ßig möglich ist.
Herr Strohbach fragt an, ob es seitens der Stadtverwaltung für die 
schon vor Monaten angesprochene und immer gefährlicher wer-
dende Problematik und Unterspülung des Elberadweges in Krip-
pen einen Termin gibt. Herr Eggert verneint dies, die Verwaltung 
wird aber die Gafahrenlage und dementsprechend handeln.
Bezugnehmend auf den heute schon angesprochenen Hochwas-
sermaßnahmeplan und den Krippenbach fragt Herr R. Englick an, 
ob bei uns eine Satzung existiert, in der geregelt ist, wenn welches 
Gewässer gehört. Herr Eggert erklärt, dass eine solche Satzung 
nicht existiert, die Zuständigkeit für die Gewässer besteht per Ge-
setz, die Zuständigkeit bei Schadensbeseitigung ist im Einzelfall zu 
klären. Aufgrund der in der Vergangenheit ständigen Hochwasser-
situation wurde den Kommunen vom SSG empfohlen.
Gewässerunterhaltungssatzungen zu erlassen und eine Beitrags-
erhebung darin zu regeln. Für uns steht dies gegenwärtig nicht zur 
Debatte. Herr R. Englick merkt an, dass der Grundgedanke seiner 
Anfrage darin besteht, dass der Krippenbach durch die vergange-
nen Hochwasser noch reichlich Geröll (Wurzeln) enthält, was bei 
einem möglicherweise weiteren Hochwasser eine Gefahr darstellt. 
Außerdem macht er auf den schlechten Zustand der Oberläufe 
von Krippenbach und dem Reinhardtsdorfer Bach aufmerksam. 
Hier müsste unbedingt eine Bestandsaufnahme erfolgen. Herr Eg-
gert bestätigt die Aussagen von Herrn Englick. Aus diesem Grund 
wurden auch eine Reihe Sicherungsmaßnahmen durchgeführt. Im 
weiteren Verlauf sind wir aber jetzt an den vorgegebenen Ablauf 
gebunden, auch mit dem Wissen, dass ein gewisses Restrisiko für 
uns besteht. Praktisch ist dies aber nicht anders zu händeln.
Herr Hengst macht darauf aufmerksam, dass sich der im Bereich 
der ehemaligen Schule neu gebaute Fußweg um mindestens 5 cm 
gesenkt hat und damit auch eine aktuelle Unfallgefahr darstellt. 
Herr Eggert erklärt, dass die Problematik bekannt ist und an das 
Straßenbauamt weitergeleitet wurde. Zwischenzeitlich wurden 
auch Schäden im Mauerbereich festgestellt, was daraus schließen 
lässt, dass es sich wahrscheinlich um mehr als nur einen Riss in 
der Straßendecke handelt. Wir haben diesbezüglich nochmals das 
Straßenbauamt informiert und hoffen jetzt auf eine schnelle Reak-
tion.
Nr. 8/2011 9Amtsblatt Bad Schandau
Herr R. Englick bittet um eine Aussage bzw. kritisiert die Beschil-
derung - TK + Nummerierung -. Sowohl Urlauber als auch Einhei-
mischen können sich darunter nichts vorstellen. Herr Eggert führt 
an, dass zu dieser Thematik seit 3 Jahren mehrfach in der Presse 
und unserem Amtsblatt informiert wurde. Es handelt sich dabei 
um die klassifizierte Terrainkurwege. Außerdem kritisiert Herr R. 
Englick, dass keine finanziellen Mittel vorhanden waren, die bereits 
vorhandenen Schilder zu reparieren, für diese neue Beschilderung 
aber Gelder zur Verfügung standen. Herr Eggert erklärt, dass die 
Beschilderung der Terrainkurwege Bestandteil war, dass wir das 
Kurortprädikat erhalten haben.
Frau Schönfeld kommt auf die Anträge von Herrn Friebel zurück. 
In einer vergangenen Sitzung des Technischen Ausschuss wurde 
informiert, dass, wenn nicht Unvorhergesehenes eintritt, der Bau-
beginn für den Historischen Ortskern Postelwitz auf den 21.03.11 
und das Bauende auf den 05.05.211 festgelegt wurden.
Herr Seidel merkt an, dass die Vermessung am Krippenbach zwar 
teilweise erfolgt ist, nicht aber an der Einengung, wo sich eine 
Menge Unrat angesammelt hat. Gerade in diesem Kurvenbereich 
entsteht dadurch ein großer Druck auf die Mauer. Die Vermessung 
sollte doch bereits im September 2010 erfolgen. Herr Eggert infor-
miert, dass das Vermessungsbüro an dieser Stelle Probleme mit 
der Ausgangspunktfeststellung hat und dies auch noch eine ge-
wisse Zeit in Anspruch nimmt. Die Vermessung ist aber beauftragt 
und wird auch entsprechend der Auftragsabwicklung erledigt.
Frau Lehmann lädt alle Stadträte recht herzlich zu dem am 
09.04.2011 stattfindenden Osterbrunnenfest in Krippen ein. Damit 
sich Krippen zu diesem Zeitpunkt ordentlich präsentiert, wurde der 
Frühjahrsputz auf den 02.04.2011 vorverlegt. Schwerpunkt wird 
sein, den Spielplatz und die Elbwiesen in Ordnung zu bringen. Au-
ßerdem soll die Blumenbepflanzung entlang des Bächelweges erfol-
gen. Sie bittet die Stadt, den Kauf der dafür notwendigen Pflanzen 
zu finanzieren. Der Bürgermeister bestätigt dies. Weiterhin merkt er 
an, dass die beim Frühjahrsputz in Krippen entstehenden Abfälle bis 
zu der zentralen Sammelaktion zwischengelagert werden können.
Herr Kunze äußert sich zur Neugründung der Pura Hotel GmbH 
aus der Insolvenz der WEKA Touristik GmbH. Dabei verweist er auf 
offen gebliebene Verbindlichkeiten der WEKA, auch gegenüber der 
Stadt Bad Schandau, Er fragt an, ob dazu noch Zugriff besteht, 
Herr Eggert hält dem entgegen, dass keine offenen Forderungen 
im Rahmen der Insolvenz durchgesetzt werden konnten. Damit 
ist dieser Vorgang zum Nachteil der Stadt abgeschlossen. Auf die 
neu gegründete Unternehmensgruppe Pura Hotel GmbH besteht 
rechtlich keine Zugriffsmöglichkeit.
Herr Bredner fragt an, ob von Seiten des Straßenbauamtes zwi-
schenzeitlich mal eine Information bezüglich der Instandsetzung 
der Straße nach Ostrau erfolgt ist. Herr Eggert erklärt, dass das 
Landratsamt genau wie wir seinen Maßnahmeplan erhalten hat, 
der zunächst sortiert und dann schrittweise abgearbeitet werden 
muss. Die Anfrage von Herrn Bredner, ob der eingebrochene Stra-
ßengraben im Bereich der Schrammsteinbaude auch in der Verant-
wortung des Straßenbauamtes oder in dem unserer liegt, kann der 
Bürgermeister nicht sofort beantworten.
Bezüglich des Bußgeldverfahrens gegen einige Hersteller von Feu-
erwehrfahrzeugen fragt Herr Hausmann an, ob wir dies in Bezug 
auf unser neu erworbenes Fahrzeug gegenüber dem SSG ange-
meldet haben. Herr Eggert bestätigt dies.
Herr Dr. Böhm richtet eine Beschwerde an Herrn Eggert als Kreis-
rat. Er bemängelt, dass der von Privathaushalten zur Abholung 
angemeldete Sperrmüll mitunter einen sehr langen Zeitraum vor 
den Grundstücken steht und damit das Stadtbild verschandelt. Ur-
sache dafür ist seines Erachtens die recht große Zeitspanne von 
der Anmeldung bis zur Abholung des Mülls durch die Entsorgungs-
firma. Herr Eggert erklärt, dass es eigentlich so gedacht ist, den 
Sperrmüll erst am Tag oder einen Tag vor der Abholung vor den 
Grundstücken abzustellen. Einige Bürger handhaben dies nicht so, 
in den meisten Fällen funktioniert es aber. Das die Abholungszei-
ten mitunter länger dauern liegt daran, dass die Entsorgungsfirmen 
aus finanziellen Gründen nicht jeden Haushalt einzeln anfahren 
können, sondern Touren zusammenstellen.
Herr Kopprasch fragt an, ob es bezüglich der angedachten Aus-
buchtung für Fahrzeuge auf dem Zaukenweg einen neuen Kennt-
nisstand gibt. Weiterhin führt er an, dass ebenfalls auf dem Zau-
kenweg einige Zäune so defekt sind, dass sie durch herab fallende 
Zaunssäulen eine Gefahr für Fußgänger und Autofahrer darstellen. 
Der Bürgermeister informiert, dass es in dieser Angelegenheit im 
vergangenen Jahr noch mal eine Wendung gegeben hat. Der Be-
sitzer des ehemaligen Krankenhauses, mit dem Herr Eggert im-
mer in Kontakt stand, hat das Objekt einem anderen Interessenten 
übergeben, aber noch nicht veräußert. Dieser Interessent hatte 
eigene Projektvorstellungen und die unsrigen damit erst mal ge-
stoppt. Vor ca. 4 Wochen erhielt Herr Eggert die Information, dass 
der Interessent abgesprungen ist und das Grundstück wieder an 
den Besitzer übertragen hat. Mit dem wird der Bürgermeister jetzt 
wieder Kontakt aufnehmen und die in der Vergangenheit ange-
sprochenen Angelegenheiten aufgreifen.
Herr Köhler informiert, dass hinter dem Grundstück in Krippen, in 
welchem die Arztpraxis untergebracht ist, die Mauer eingefallen ist. 
Der Eingang zur Praxis ist damit nicht mehr nutzbar und die Patien-
ten müssen über die Kellerräume gehen. Nach seinem Kenntnis-
stand hat die Stadtverwaltung zu dem Besitzer des Grundstückes 
Verbindung. Er bittet, sich mit diesem bezüglich der Problematik in 
Verbindung zu setzen. Herr Eggert informiert, dass es sich hierbei 
um eine rein private Angelegenheit handelt. Der Besitzer des Grund-
stückes müsste für die Wiedereinrichtung der Mauer eine denkmal-
schutzrechtliche Genehmigung beantragen. Wir haben dahinge-
hend untenstützend gewirkt, dass er diese schnellstmöglich erhält 
und somit jetzt mit der Instandsetzung der Mauer beginnen kann.
Herr Friebel bittet, da ja die Hochwasserschadensbeseitigungs-
maßnahmen noch eine Weile andauern werden, den Zugang zum 
Wassertretbecken am Zahnsgrund durch einen Bauzaun zu si-
chern. Der jetzige Zustand stellt eine Gefahr dar. Gleiches trifft auch 
für das zerstörte Tretbecken am Stadtpark zu.
Weiterhin fragt er an, was mit den Flächen passiert, die durch die 
Bürger zum Frühjahrsputz nicht beräumt werden können. Gibt es 
da eine Perspektive, können über die Stadt möglicherweise Förder-
mittel beantragt werden? Frau Wötzel informiert, dass wir ab dem 
11.04.2011 - 5 Arbeitskräfte zur Verfügung haben, die hauptsäch-
lich zur Beräumung des Hochwassermülls zum Einsatz kommen 
sollen. Für mehr stehen keine finanziellen Mittel zur Verfügung. Herr 
Eggert ergänzt, dass wir die Problematik auch den Naturschützern 
angetragen haben, die wiederum über ihre Möglichkeiten verbu-
chen wollen, Fördermittel zu erhalten.
Herr Friebel macht darauf aufmerksam, dass das gesamte Grund-
stück der unteren und oberen alten Werft bis zu einem gewissen 
Grad frei zugängig ist und damit sowohl ein Kriminalitäts- als auch 
ein Sicherheitsproblem darstellt. Diesbezüglich sollte mit dem Ei-
gentümer Kontakt aufgenommen, ggf. auch die Polizei eingeschal-
tet werden. Er weiß nicht, inwieweit wir als Stadt dort eine gewisse 
Verantwortung tragen. Herr Eggert erklärt, dass, wenn wir offen-
sichtlich eine Gefahr erkennen, dann auch die Pflicht haben, den 
Eigentümer darauf hinzuweisen. Insgesamt ist der Spielraum aber 
dabei sehr gering.
Herr Kunze merkt an, dass er ja seine Bereitschaft erklärt hat. sich 
bezüglich der Problematik - Abschaffung der 30 km/h Begrenzung 
- mit der Landesdirektion (LD) in Verbindung zu setzen. Dies ist 
auch erfolgt, hat sich für ihn bisher aber eher erschreckend ge-
staltet. Die Mitarbeiter der LD haben ihm erklärt, dass der Vorgang 
schon mehrfach geprüft wurde und alles geklärt ist. Nachdem die 
LD festgestellt hat, keine Bilder von der Situation zur Verfügung zu 
haben, hat Herr Kunze sehr aufschlussreiche Fotos zur Verfügung 
gestellt. Aufgrund dieser Fotos sieht sich die LD jetzt gezwungen, 
die Problematik doch noch mal aufzurollen. Von Seiten der LD hat 
er heute die Information erhalten, dass die Polizei die Abschaffung 
der 30 km/h-Begrenzung beibehalten will und keine Gründe sieht, 
ihre Meinung zu ändern. Jetzt muss noch die Stellungnahme des 
Landratsamtes abgewartet werden und dann werden wir eine 
Entscheidung erhalten. Der Bürgermeister bedankt sich bei Herrn 
Kunze für sein Engagement in dieser Angelegenheit und hofft auf 
einen doch noch für unsere Stadt positiven Ausgang.
Da keine weiteren Anfragen und Anmerkungen erfolgen, bedankt 
er sich bei den Anwesenden für ihre Teilnahme und beendet die 
Stadtratsitzung.
A. Eggert Schuhmann
Bürgermeister Protokolliert nach Bandaufnahme
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Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch 
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 22.04.2011 bis 06.05.2011  
Geburtstag haben, gratulieren  
wir herzlich zu ihrem Ehrentag  
und wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 22.04.  Herrn Karl Preußler zum 93. Geburtstag
am 26.04.  Herrn Harry Hünlich  zum 80. Geburtstag
am 27.04.  Herrn Kurt Kaiser zum 90. Geburtstag
am 27.04.  Herrn Dieter Hoppmann zum 78. Geburtstag
am 29.04. Herrn Alfred Münder zum 83. Geburtstag
am 02.05.  Frau Isolde Elger zum 80. Geburtstag
am 05.05.  Frau Ruth Müller zum 84. Geburtstag
am 05.05. Frau Annelies Sieber zum 82. Geburtstag
Krippen
am 23.04.  Herrn Horst Dreßler zum 79. Geburtstag
am 03.05.  Frau Irene Geißler  zum 82. Geburtstag
am 04.05. Frau Gisela Hengst zum 75. Geburtstag
Ostrau
am 24.04.  Frau Sonja Petters zum 79. Geburtstag
am 01.05. Herrn Kurt Domscheit  zum 77. Geburtstag
Fahrzeugweihe für Heues  
Hilfeleistungs-Lösehfahrzeug
Aufpoliert und geschmückt Kiekte das neue Hilfeleistungs-Lösch-
fahrzeug IWF 20116 am Sonnabend, dem 2. April 7011 ans. Nicht 
weit, nur bis auf den Hof und auch nicht zum Einsatz, sondern 
um seine feierliche Weihe zu empfangen. Die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bad Schandau hatten ein-
geladen und waren auf Gäste eingestellt. Diese reisten auch zahl-
reich an. Der Wehrleiter Bernd Deinert und Bürgermeister Andreas 
Egget begrüßten die Vertreter der benachbarten Feuerwehren, die 
Abordnungen der Partnerfeuerwehren aus Überlingen und Göß-
weinstein und auch befreundete Wehren aus Bad Liebenwerda 
und Wilkau-Haßlau. Ebenso herzlich konnten Ehrengäste, wie der 
Bundestagsabgeordneter Klaus Brähmig, die Beigeordnete des 
Landrates Frau Kati Hille, der Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrver-
bandes Udo Krause Vertreter der Herstellerfirmen Ziegler und Mer-
cedes-Benz u. a. empfangen werden. In seiner Begrüßung dankte 
Wehrleiter Bernd Deinert allen Beteiligten für das Engagement. Er 
schilderte auch den langen und mit mehrfachen Abstimmungen 
geprägten Weg bei der Beschaffung. Der Bürgermeister schloss 
sich den Dankesworten an und hob hervor, wie wichtig gerade für 
uns und in letzter Zeit funktionierende und gut ausgerüstete Feuer-
wehren sind. Gleichsam rief er, wie schon in der Vergangenheit die 
Bürgerschaft auf, die ehrenamtliche Hilfebereitschaft nicht nur zu 
würdigen, sondern auch sich aktiv einzubringen. Auch Herr Bräh-
mig wies auf die Bedeutung dieses Ehrenamtes hin und sah die 
Bemühungen des Bundes bei der Ausweisung des Konjunkturpa-
ketes, aus dessen Mitteln die Finanzierung maßgeblich erfolgte, 
vor Ort gut und wirksam umgesetzt. Anschließend erfolgte die fei-
erliche Weihe durch Herrn Pfarrer Johne von der kath. Kirchge-
meinde Sankt Marien und Herrn Pfarrer Günther von der ev.-luth. 
Kirchgemeinde in Bad Schandau.
Im Anschluss konnten die Gäste das Fahrzeug und die Kameraden 
bei einer Vorführung zur technischen Hilfeleistung, der Rettung ei-
nes eingeklemmten Fahrers aus einem Unfall-Pkw, erleben. Mit ge-
mütlichem Beisammensein und interessanten Gesprächen klang 
die Veranstaltung aus.
Übergabe Projektbüro und Tourist-Info 
am Bahnhof Bad Schandau
Im Beisein der Projektpartner des Förderprojektes „Gemeinsame 
Tourismusentwicklung Bad Schandau und âeska Kameniãe“ aus 
dem Ziel3-Förderprogramm, der am Bauvorhaben beteiligten Pla-
ner und Baufirmen. Mitarbeitern der Bad Schandauer Kur- und 
Tourismus GmbH und der Stadtverwaltung sowie Kooperations-
partnern und Stadträten übergab am 13.04.2011 der Bürger-
meister Andreas Eggert die um- und ausgebauten Räume für das 
gemeinsame Projektmanagement und die grenzüberschreitende 
Info-Stelle. Dazu wurden seit Januar die entsprechenden Räume 
einschließlich der Toilettenanlagen ausgebaut, auf den erforderli-
chen Ausstattungsstand gebracht und komplett eingerichtet. Neun 
Firmen, darunter auch einige aus der unmittelbaren Umgebung, 
setzten die Planungen der drei beteiligten Planungsbüros um.
Dankeschön für  
Frühjahrsputzeinsätze
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Bürgerinnen und Bürgern. 
Vereinen und Gruppen, die in den letzten Wochenenden beim 
„Frühjahrsputz“ halfen. An verschiedenen öffentlichen Wegen, 
Plätzen und Einrichtungen wurde geputzt und somit ein an-
sprechendes Bild zum Saisonstart geschaffen. Hervorzuheben 
ist auch der Einsatz im Bereich des Elbufers, wo die Flächen 
aufwändig vom Unrat als Hinterlassenschaft des Hochwassers 
beseitigt wurden.
- Anzeige -
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Für die Einrichtung wurden ca. 270 T€ aus dem knapp 900 T€ 
umfassenden mehrjährigen Gesamtprojekt verwendet. Möglich 
war dies überhaupt nur durch die über 80 %ige Förderung. An 
dem Standort wird künftig die Projektsteuerung für die weiteren 
Bestandteile erfolgen, gleichzeitig entwickelt sich die Info-Stelle 
zu einem kompetenten Informationszentrum für grenzüberschrei-
tende Tourismusentwicklung, in besonderem für die Vernetzung 
der Angebote des öffentlichen Personennahverkehrs. Der Bürger-
meister bedankte sich bei allen Beteiligten für die gute Arbeit und 
das Engagement. Er wünschte dem Projekt weiterhin gute Erfolge 
und äußerte darüber hinaus ausdrücklich den Wunsch, dass ge-
meinsam mit weiteren Partnern der Bahnhof Bad Schandau als 
Einrichtung der Stadt Bad Schandau insgesamt ein belebter und 
nützlicher Knotenpunkt für die Region wird.
Andrea Haufe von der Tourist-Info, Dr. Katrin Exner von der Agentur 
diamonds network GbR, Dr. Johannes v. Korff von der Agentur für 
Regionalentwicklung, Bürgermeister Andreas Eggert, Harry Knie 
von der Projektsteuerung âeska Kameniãe und Alrun Flechsig, 
ebenfalls Tourist-Info beim Durchschneiden des Einweihungsban-
des.
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Touristservice live, Aktionen für Gäste 
2011 - eine gelungene Veranstaltung
Mit frischem Wind und neuen Ideen, einer Vermieterversammlung 
der ganz anderen Art, eröffnete der Touristservice Bad Schandau 
am 6. April 2011 die neue Saison und gewährte Interessierten 
einen Blick hinter die Kulissen des Alltags im Touristservice Bad 
Schandau. Ab 16:30 Uhr hatten alle Vermieter die Möglichkeit die 
verschiedenen Arbeitsbereiche und Mitarbeiter im Haus kennen zu 
lernen, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und aktuelles Pros-
pektmaterial mitzunehmen. Ab 18 Uhr wurden die Gäste im Saal im 
Haus des Gastes mit einem Glas Sekt empfangen und das Abend-
programm eingeleitet. Nach der Begrüßung der Gäste durch den 
Bürgermeister Andreas Eggert, stellte Gundula Strohbach, Ge-
schäftsführerin der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH 
die aktuelle Tourismusentwicklung in Bad Schandau dar und ging 
näher auf aktuelle Projekte für die neue Saison ein. Dazu zählen 
unter anderem der Relaunch, also die Neugestaltung und Überar-
beitung der Homepage www.bad-schandau.de, das Herausbrin-
gen einer englischen und tschechischen Imagebroschüre, welche 
vorrangig für den Einsatz auf Messen genutzt werden sollen, sowie 
auch eine gemeinsame Tourismusentwicklung zwischen den Part-
nerstädten Ceska Kamenice und Bad Schandau. Gastredner des 
Abends waren Tino Richter, Geschäftsführer Tourismusverband 
Sächsische Schweiz e. V. und Andrea Kis, Referentin Öffentlich-
keitsarbeit Landestourismusverband Sachsen e. V. Im Anschluss 
an das Programm ließen sich die Gäste von verschiedenen Gau-
menfreuden aus dem Haus Gambrinus verwöhnen und scheuten 
dabei das ein oder andere Gespräch mit den Referenten nicht. 
Alles in allem freuen sich die Mitarbeiter des Touristservice Bad 
Schandau über die gelungene Veranstaltung und eine positive Re-
sonanz seitens der ca. 170 Besucher. „Für die Saison ist es unser 
Ziel“, sagt Gundula Strohbach, „uns als zuverlässiger Servicebe-
trieb weiter zu entwickeln und auf diese Weise so viel wie möglich 
neue Gäste und Stammgäste zu gewinnen.“
Pressemitteilung Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
Romy Schuster
Veranstaltungsplan  
vom 22.04.2011 bis 08.05.2011





 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ...mit den Kantoreien Hohnstein & Bad Schandau
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Sa., 23.04.2011 
14:00 Uhr Osterwanderung
 Reinhardtsdorf-Schöna, Pferdehof Fischer
 ... mit dem Reit- und Fahrverein Reinhardtsdorf e. V.
18:00 Uhr Osterfeuer
 Bad Schandau, Eibwiesen unterhalb der Therme
So., 24.04.2011 
06:30 Uhr Osterandacht
 Reinhardtsdorf-Schöna, Barockkirche 
 ... Osterfrühstück & Gottesdienst
09:30 Uhr kulinarischer Osterbrunch mit Musik
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
10:30 Uhr Ostersingen
 Reinhardtsdorf-Schöna, Parkanlage Schöna
 ... mit der Chorgemeinschaft Reinhardtsdorf- Schö-
na e. V.
19:00 Uhr Osterball
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel 
 ... mit Anmeldung
Mo., 25.04.2011 
10:00 Uhr Ostermontagsbrunch
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
Fr., 29.04.2011 
19:30 Uhr Maifeier










 Reinhardtsdorf-Schöna, Pferdehof Fischer
 ... des Reit- und Fahrvereins Reinhardtsdorf e. V.
18:00 Uhr Maibaumsetzen
 Reinhardtsdorf-Schöna, Parkanlage Schöna 
 ... mit dem Heimatverein Schöna e. V.
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19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel 
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
19:00 Uhr Maibaumsetzen
 Bad Schandau, Elbwiesen Toskana Therme
So., 01.05.2011 
10:00 Uhr Fahrt in den Mai
 Bad Schandau, Depot Kirnitzschtalbahn 
 ... mit nostalgischen Wagen
11:00 Uhr traditionelles Fußballturnier
 Reinhardtsdorf-Schöna, Waldstadion Reinhardtsdorf 
 ... um den Pokal des Bürgermeisters 
15:00 Uhr Frühlingsspaziergang
 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
 ... „Zu Maiglöckchen, Schlüsselblume & Rhododen-
dron“ mit Sebastian Scholze
Mo., 02.05.2011 
20:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Di., 03.05.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
19:30 Uhr Buchlesung „Die Elbe hat es mir erzählt“
 Bad Schandau, HAUS des GASTES - Bibliothek 
 ... eine Sagenreise von Schmilka nach Dresden
Mi., 04.05.2011 
18:45 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Fr., 06.05.2011 
19:00 Uhr Orientalischer Bauchtanz
 Bad Schandau, Toskana-Therme im Spiegelraum 
 ... für Figur & Seele
Sa., 07.05.2011 
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel 
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
So., 08.05.2011 
10:00 Uhr  Wollfest
 Bad Schandau, Nationalparkzentrum 
 ... alles um das Thema „Wolle“
Vereine und Verbände
Sport beim Frühjahrsputz -  
wie in jedem Jahr!
Bereits zur Selbstverständlichkeit geworden, trafen sich Anfang Ap-
ril 12 Mitglieder der Sport- und Gymnastikgruppe Bad Schandau 
zum späten Nachmittag auf Aufgang zur Schloßbastei.
Bewaffnet mit Laubbesen, Rechen, Plast- und Müllsäcken stieg 
ein Teil hinauf bis zur Promenade und weiter zur Schloßruine. Von 
da ab „fegten wir den Wald“ - räumten abwärts gehend das alte 
verrottete Laub und den Unrat vom Weg.
Der andere Teil von uns reinigte in mühevoller Arbeit den Treppen-
aufgang zwischen Straße bis hinauf zur Promenade.
Gemeinsam fegten wir die Promenade bis hin zur Zaukenhorn-
Aussicht. Dort konnten wir noch etwas Abendsonne erhaschen.
Froh und erleichtert über das gemeinsam Geschaffene gönnten wir 
uns noch eine kleine Einkehr im Memory.
Das war unser Beitrag zum Frühjahrsputz.
Sie waren schon lange nicht mehr auf dem Kiefricht und sind etwas 
neugierig geworden?
Wir wünschen allen Spaziergängern stets einen „guten und gefahr-
losen Weg“ mit den schönen Aussichten auf unsere Städtchen bis 
hinauf zum Kiefricht.
Sport- und Gymnastikgruppe Bad Schandau
Der Ortsverein Krippen  
lädt ein
Maibaumsetzen in Krippen
  Am 30. April 2011 feiern wir ab 18:00 Uhr 
auf dem Schulhof in Krippen das tradi-
tionelle Maibaumfest mit Tanz im Festzelt 
und wir laden Sie dazu herzlich ein.
 Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
  Für das leibliche Wohl ist wie immer ge-
sorgt.
www.krippen-sachsen.de
Die Kulturkommission der 
Volkssolidarität e. V. lädt ein 
zum Spielen - Kegeln -  
Wandern - Singen
Kultur- und Sportveranstaltungen für ältere Bürger für 
den Monat Mai!
Montag, den 02.05.11, Volksliedersingen, 15.00 Uhr
Haus des Gastes, „Gambrinus“
Mittwoch, den 04.05.11 und 18.05.11, Spielnachmit-
tag, 13.00 - 16.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Mittwoch, den 13.04.11, Wanderfahrt nach Prag
Treffpunkt: 8:00 Uhr mit dem Bus ab Elbkai
Donnerstag, den 12.05.11 und 26.05.11, Kegeln, 
14.00 - 16.00 Uhr
im „Haus des Gastes“
Montag, den 23.05.11, Frühlingsfahrt nach Kleinwel-
ka, Urzoopark
Treffpunkt: 12:00 Uhr, Elbkai
Kaffeetrinken und Eintritt: 18,00 € für Mitglieder, 
Nichtmitglieder 23,00 €
Wanderung für rüstige Senioren
Dienstag, den 03.05.11, Wanderung „Rund um den Li-
lienstein“
Treffpunkt Elbkai, mit der S-Bahn 8.45 Uhr bis Kurort Rathen - Lot-
tersteig - Kirchweg - Lilienstein - Prossen - Bad Schandau
Dienstag, den 17.05.11, Wanderung „Zum Pfaffens-
tein“
Treffpunkt: Elbkai, mit dem Bus 9.00 Uhr bis Königstein - Bergsteig 
- Pfaffendorf - Nadelöhr - Pfaffendorf - Hoffnung - Bad Schandau
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden 
Dienstag ab 19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in Bad 
Schandau.
Aus dem Wanderleben der „Berggeister“ 
von Bad Schandau und Umgebung!
„Ein fröhliches Gemüt, macht ein blühend Alter;
ein trauriger Geist vertrocknet die Gebeine.
Und denk daran, ein Nachteil im Himmel ist,
man wird seine gewohnte Gesellschaft vermissen!“
Also deshalb wirbeln wir uns immer in unsere gewohnte Gesell-
schaft, das ist nicht nur unsere Familie, das sind auch viele Freunde 
und natürlich unsere Berggeister. Wir waren wieder auf Tour zum 
Ersten ging es rund um die Bärensteine. Eine schöne Wanderung 
wenn man vom Bahnhof Wehlen die Höhe vor Naundorf erreicht 
hat läuft es sich mit abwechslungsreichen Blicken leicht hin zu den 
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Bärensteinen. Auf der rechten Seite, ist es der kleine aber um we-
nige Meter höhere (338 m) wie auf der linken Seite der Große (329 
m) Bärenstein. Der kleine wurde bestiegen und wir erfreuten uns an 
dem schönen Panorama.
Weiter ging es nach Kreuzung des tiefen Grund Steiges auf dem 
Lehmweg zu dem Rauenstein (304 m) diesen ignorierten wir heute 
und nutzten dafür den imposanten Ausblick von der Laasenwiese 
zur Bastei. Oberhalb davon lugt auch die mächtige „Nonne“ (Non-
nenstein) aus dem Wald und grüßt über die Elbe, den Mönch auf 
der Felsenburg Neurathen. Die Laasenperle war unser verspätetes 
Mittagsziel, wo dann alle Geisterlein zufrieden und satt zum Bahn-
hof Rathen abstiegen und mit der S-Bahn wieder zurückfuhren.
Bei der ersten Aprilwanderung tippelten wir ein gutes Stück auf 
dem Malerweg Polenztal. Von Waltersdorf - Neuporschdorf auf 
dem Mühlbergweg steil abwärts zur Polenz wo die 26 Geister kurz 
vor der Waltersdorfer Mühle den Fluss querten und auf dem Neu-
weg steil aufwärts in die Spur gingen. Jessech Maria, da ging es 
gleich ans Eingemachte, bisher waren wir schön kühl geblieben 
aber jetzt merkte man, dass die Winterträgheit Spuren hinterlassen 
hatte. An der Kaskarte, den kleinen Wasserfall legten wir eine kurze 
Verschnaufpause ein. Auf der rechten Seite haben wir die drei Sau-
gründe, zur Brandstraße hoch führende Schluchten gestreift und 
erreichten so den Halbenweg. Dieser führt ein gut Stück rund um 
Hohnstein und ist angenehm zu laufen. Dann ging es wieder leicht 
abwärts auf dem Steinbruchweg, wo nach und nach je tiefer wir 
kamen kolossale Felswände in die Höhe stiegen. Ein ideales Klet-
tergebiet oberhalb und rund um die Gautschgrotte. Im Hintergrund 
zeigte sich die Burganlage Hohnstein, deren Blick von dieser Seite 
sehr faszinierte, wo sich dann etwas tiefer der ehemalige Bären-
garten anschloss.
Auf dem stark ausgespülten engen Schluchtweg gelangten wir 
wieder zur Polenz, wo sich auch unsere Einkehrstätte präsentierte, 
die Hotelgaststätte zum Polenztal. Zufriedene Berggeister verlie-
ßen diese empfehlenswerte Einkehrstätte und tippelten durch das 
romantische Tal wieder nach Waltersdorf zurück wo wir gerade 
noch den Nachmittagsbus erreichten der uns zurückbrachte. Also 
dann tschüss, bis zum nächsten Mal! 
Euer Geschichtenschreiber Heinz Eidam
Jahreshauptversammlung 2011 -  
Chor Liederkranz Bad Schandau
Bereits am 22. Februar führte der Chor Liederkranz Bad Schandau 
seine Jahreshauptversammlung durch, zu der der Verein Herrn 
Bürgermeister Eggert als Gast begrüßen konnte.
Im Jahresbericht wurde von der 1. Vorsitzenden Bilanz gezogen 
über das Chorjahr 2010. Als Höhepunkte werden hier die gemein-
samen Auftritte mit den Gastchören aus Großostheim und Ham-
burg, beide ausgeführt im „Elbhotel“ in Bad Schandau, sowie das 
Konzert mit dem brasilianischen Chor Collegium Vocale im Rah-
men des internationalen Bad Schandauer Orgel- und Musiksom-
mers, gesehen.
Weiterhin gab es Chorauftritte in der Kirnitzschtalklinik, im Pflan-
zengarten sowie auf dem Konzertplatz. Zwei geplante Konzer-
te innerhalb unserer jährlich ausgestalteten Chorkonzerte in Bad 
Schandau mussten allerdings aufgrund der schlechten Wetterlage 
abgesagt werden.
Zu einer schönen Tradition gehört es, zu Jubelgeburtstagen unse-
rer Vereinsmitglieder in einer mehr- oder minder großen Chorab-
ordnung zu gratulieren. Im Jahr 2010 taten wir dies neunmal.
Aber auch kritische Worte waren zu hören, Mitglied in einem Verein 
zu sein heißt sich dessen bewusst zu sein, Verantwortung im Mit-
einander zu tragen und zu übernehmen.
Unser Chorleiter setzte in seinem Bericht mehr Bezug auf musika-
lische Akzente. Was erwartet ein Chorleiter von seinen Sängern? 
Was und wie viel kann er jedem Einzelnen gesanglich zumuten 
und dabei doch immer das ganze Große im Auge zu haben. Auch 
blickte Gottfried Hauser nach vorn, ohne sich dabei terminlich fest-
zulegen, aber immer mit dem - symbolisch gesehenen - erhobe-
nen Zeigefinger und dem mahnenden Hinweis, dass auch er nicht 
jünger wird.
Herr Bürgermeister dankte mit einigen Worten dem gesamten 
Chor für sein Engagement in 2010 und hofft auch weiterhin auf 
den Chor bauen zu können.
Die Gelder eines Vereines zu verwalten, ihre Ausgaben zu kontrol-
lieren ist eine wichtige oder gewichtige Aufgabe jedes Schatzmeis-
ters, egal welchen Vereines. Unsere Schatzmeisterin legte in ihrem 
Bericht genauestens die Ein- und Ausgaben offen; ein Zahlenwerk, 
was einem um die Ohren schwirrt.
Aber trotz aller Bemühungen, manchmal geht es nicht ohne fremde 
Hilfe. Unsere Sänger Herr Frank Bille und Herr Bernd Heymann 
hatten sich, dessen bewusst, unterstützend auf den Weg und die 
Suche gemacht, um Sponsoren zu finden, für 2011 sind einmal 
wieder Werkstatt-Tage (Fortbildung) sowie auch eine Fahrt, ge-
meinsam mit dem Männerchor „Sächsische Schweiz“, nach Salz-
gitter geplant. Dort werden wir als Teilnehmer des alljährlich statt-
findenden Parksingens unsere Region vertreten.
An dieser Stelle möchten wir allen danken, die uns hier als Sponsor 
für unsere Projekte unterstützen: Allianz Kai Bigge, Apotheke Bad 
Schandau, Bäckerei Forster, Bäckerei Schurz, Firma Hertel, Firma 
Reifen-Holling, Firma Schiebold, Firma Teich, Frau Henriette Seidel, 
Frisörsalon Michel (Königstein), Herr Sepp Friebel, Schiffswerft Bad 
Schandau, Toskana-Therme, Zahnarztpraxis Hofmann, Zahnarzt-
praxis Wegner (Stand: 12.04.2011)
Wir werden aber auch hier in Bad Schandau wieder zu hören sein, 
zu Chorkonzerten, zum Stadtfest, im Lichtenhainer Wasserfall zum 
Kirnitzschtalfest, zu unserem alljährlichen Weihnachtskonzert und 
bestimmt gibt es noch diese und jeden Veranstaltung, die einge-
schoben wird.
Neuer Chor Liederkranz 1993 Bad Schandau e. V.
Chorvorstand 2011 mit Chorleiter Gottfried Hauser (nicht im Bild: 
2. Vorsitzender K.- U. Heinze)
- Anzeige -
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Die Sprechstunde am 26.04.2011 entfällt.
Dienstag, dem 02.05.2011 von 14.30 - 15.30 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die 
Möglichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten 
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13, 
Telefon:  03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags von    9.00 - 12.00 Uhr
dienstags von  14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von  14.00 - 16.00 Uhr
Beschlüsse des Gemeinderates vom 7. April 2011
Beschluss-Nr. 06-02/2011 Feststellung von Haushaltsresten im Haushaltsjahr 2010
Der Gemeinderat beschließt im Vorgriff zur Jahresrechnung 2010 die Bildung folgender Haushaltsreste:
Buchungsstelle  Bezeichnung  verfügbar  abgerechnet  Haushaltsrest
Park- und Gartenanlagen
1.5800.510000  Baumpflegearbeiten    4.900 €      82 €   3.000 €
Straßenbeleuchtung
1.6310.510000 Werterhaltung   5.000 € 2.143 €   3.000 €
 Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt:     6.000 €
Löschwasserversorgung Altenpflegeheim
2.1310.950000 - 500  Planung/Gutachten    7.000 € 2.890 €    4.100 €
Pkw-Stellplätze Gartenstraße
2.6800.950000 - 100  Bauausgaben    4.000 €        0 €   4.000 €
Grüne Mitte Wendischfähre
2.6800.950000 - 300  anteilige Eigenmittel    6.500 €        0 €   6.500 €
 an den Bauausgaben
Bauhof
2.7710.940000 - 200  Ausbau/Sanierung  11.900 € 9.274 €   2.600 €
 Summe Ausgaben Vermögenshaushalt   17.200 €
Die Höhe der Ausgabereste im Verwaltungshaushalt beträgt insgesamt:    6.000 €.
Die Höhe der Ausgabereste im Vermögenshaushalt beträgt insgesamt:  17.200 €.
Beschluss-Nr. 08-02/2011 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2011
Der Gemeinderat beschließt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011.
Beschluss-Nr. 09-02/2011 Verkauf des Wohn- und Gewerbegrundstückes Am Ring 3
Der Gemeinderat beschließt, das Grundstück Am Ring 3 zum ermittelten Verkehrswert von 95.000 € an Frau Manuela Wunsch zu verkau-
fen. Die mit dem Vollzug des Kaufvertrages entstehenden Kosten trägt der Käufer.
Der Bürgermeister wird mit den Verkaufsverhandlungen beauftragt.
Der Beschluss-Nr. 24-08/2009 vom 9. August 2009 wird damit aufgehoben.
Beschluss-Nr. 10-02/2011
Satzung zur Änderung der Feuerwehrsatzung vom 3. Juli 2000 einschl. Änderung vom 21.01.2008
Der Gemeinderat beschließt in seiner Sitzung am 7. April 2011 aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBI. S. 55) zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 11. Mai 2005 und des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz 
(SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (SächsGVBI. S. 245, 647) zuletzt geändert durch Artikel 19 des Gesetzes vom 25. Dezember 2010 
(SächsGVBI. S. 387, 399) folgende Änderung:
§ 1 
Änderung
§ 6 Jugendfeuerwehr, Abs. 1, Satz 1 wird ersetzt durch: In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche ab Vollendung des 
8. bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres aufgenommen werden.
§ 2 
Inkrafttreten
Diese Änderung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2011 in Kraft.
Rathmannsdorf, den 7. April 2011
gez. Hähnel
Bürgermeister
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Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 3 und 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 und 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz genannten Frist jeder-
mann diese Verletzungen geltend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur 
anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf die 
Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen 
worden sind.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit vom 
22.04.2011 bis 06.05.2011 Geburtstag 
haben gratulieren wir herzlich zu ihrem 
Ehrentag, wünschen alles Gute und vor 
allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 02.05.  Frau Hildegard Schubert  zum 87. Geburtstag
am 05.05.  Frau Lieselotte Hesse  zum 76. Geburtstag
am 06.05.  Frau Herta Steinitz  zum 84. Geburtstag
Grünabfallsammlung
30.04.2011
Rathmannsdorf Höhe Höhe, Dorfplatz  8:00 - 10:00 Uhr
30.04.2011
Rathmannsdorf Am Bahnhof  10:30 - 12:30 Uhr
(Änderungen vorbehalten, siehe Landkreisbote oder Tageszeitung)
Niederschrift der Gemeinderatssitzung 
vom 24.02.2011 
TOP 1  Begrüßung
Der Bürgermeister verliest aufgrund der Vielzahl von anwesenden 
Bürgern die § 5 Öffentlichkeit der Sitzungen sowie § 18 Fragerecht 
von Einwohnern aus der Geschäftsordnung des Gemeinderates 
Rathmannsdorf.
Danach begrüßt der Bürgermeister die Gemeinderäte und Gäste. 
Die Einladung erfolgte frist- und formgerecht, d. h. die Tagesord-
nung wurde den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zugestellt. 
Der Bürgermeister stellt fest, dass die Versammlung beschluss-
fähig ist.
Zur Tagesordnung stellt er den Antrag, aufgrund des Gesundheits-
zustandes von Frau Richter den TOP 7 vorzuziehen. Dazu gibt es 
seitens des Gemeinderates keine Einwände. Die Tagesordnung ist 
somit bestätigt.
TOP 7  Vorbereitung Entwurf Haushaltsplan 2011
Mit der Einladung wurde den Gemeinderäten der Entwurf des Ver-
mögenshaushaltes übergeben. Frau Richter erläutert die einzelnen 
Positionen. Dabei informiert sie, dass für 2011 ein Negativergebnis 
festzustellen ist, d. h. die laufenden Einnahmen sind um 19 T€ zu 
niedrig um alle laufenden Ausgaben im Verwaltungshaushalt zu de-
cken. Dieser Fehlbetrag muss aus dem Vermögenshaushalt bzw. 
der Rücklage entnommen werden. Im Jahr 2012 ist aufgrund der 
Einnahmeentwicklung wieder mit einem ausgeglichenen Verwal-
tungshaushalt zu rechnen. Durch die extrem rückläufigen Schlüs-
selzuweisungen ist für die Jahre 2013 und 2014 wiederum ein Aus-
gleich aus der Rücklage notwendig. Voraussichtlich wird es dann 
nicht mehr möglich sein, alle Aufwendungen aus eigenen Kräften 
zu finanzieren, d. h. eine Kreditaufnahme wird unumgänglich sein. 
Da keine Anfragen gestellt werden bedankt sich Herr Hähnel für die 
Ausführungen bei Frau Richter und verabschiedet diese.
TOP 2  Protokollkontrolle
Zur Protokollierung der Sitzungen vom 16.12.2010 gibt es keine 
Einwände. Die Niederschrift ist somit in vorliegender Form bestä-
tigt.
TOP 3  Fragestunde
GRIn Petters stellt den Antrag zur Änderung der Feuerwehrsat-
zung, die Änderung soll das Eintrittsalter für die Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr von 10 auf 8 Jahre heruntersetzen. Ab 2011 be-
steht It. SächsBRKG diese Möglichkeit. Damit sind die Kinder über 
die zuständige Unfallkasse für Feuerwehren versichert.
Da keine weiteren Anfragen seitens der Räte gestellt werden, wen-
det sich der BM an die Zuhörer.
Herr Hohmann bemängelt den schlechten Zustand des Weges 
zum Niederdorf, vor allem nachts, wenn die Beleuchtung abge-
schaltet wird. Des Weiteren ärgert ihn als ehemaliger Gemeinderat, 
dass bei der Errichtung der Bushaltestelle eine Überbauung von 
ca. 100 m2 erfolgt ist, obwohl alles abgesegnet war.
Zur ersten Anfrage antwortet der BM, dass eine Notsicherung der 
Rinnen vorgenommen wird. Zur Überbauung erklärt er, dass die 
Eigentümer das von ihm unterbreitete Angebot abgelehnt haben. 
Der Rückbau bzw. die Rückpflanzung wird bei offenem Wetter er-
folgen. Der Gemeinde werden dabei keine Kosten entstehen, be-
tont BM Hähnel.
Herr Hering fragt zum Stand der Beleuchtung am Rathmannsdor-
fer Weg nach.
BM erklärt, dass daran gearbeitet wird. Einen Termin zum Beginn 
der Maßnahme kann nicht benannt werden, da zunächst die Finan-
zierung zu klären ist.
Als Weiteres schlägt Herr Hering vor, den Weg zum Turm - Rich-
terweg - zu benennen, mit der Begründung, dass dieser sein Land 
dafür zur Verfügung gestellt hat. BM bedankt sich für diese Anre-
gung und erklärt, dass darüber beraten wird. Herr Trapp schlägt 
vor, eine Spendenkasse einzurichten, wenn kein Geld für die Be-
leuchtung vorhanden sein sollte. BM Hähnel hat nichts dagegen. 
Er erinnert an die zurückliegenden Haushaltsdiskussionen in denen 
weder Steuererhöhungen noch die Einführung der Kurtaxe gewollt 
wurden. Deshalb gilt es zu sparen bzw. uns um neue Einnahme-
quellen zu bemühen.
Herr Hoffmann bemängelt die Aktualität der Homepage der Ge-
meinde. 
Des Weiteren spricht er weitere Missstände an, so den Zustand der 
Hohnsteiner Straße und den Arbeiterweg, schlechte Beschilderung 
des Elbradweges und wann die Fertigstellung des Parkplatzes an 
der Gartenstraße erfolgt. Er kritisiert die Errichtung des Bauhofes 
trotz bevorstehendem Zusammenschluss mit Bad Schandau so-
wie fehlende Bänke und Blumenbepflanzung.
BM Hähnel geht auf die kritischen Bemerkungen zum Straßenbau 
der Hohnsteiner Straße ein und betont, dass alles unternommen 
wurde den Ausbau der Staatsstraße voranzubringen. Durch den 
Bergrutsch des Porschdorfer Berges wurde der Beginn des Aus-
baus der Ortsdurchfahrt Rathmannsdorf erneut verschoben. BM 
Hähnel betont, dass aufgrund der Haushaltslage es nicht auszu-
schließen ist, dass die Straßenbaubeitragssatzung zur Finanzie-
rung des Fuß- und Radweges an der S 163 wieder in Kraft gesetzt 
werden muss.
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Herr Thiele möchte wissen, ob es eine Feuerwehr im Ort auch nach 
dem Gemeindezusammenschluss geben wird und wie viele Mit-
glieder die FFW zurzeit hat. GRIn Petters beantwortet diese Frage: 
In der FFW sind 20 Mitglieder und 11 Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr.
Zum anderen Teil der Frage bestätigt BM Hähnel, dass es die 
FFW auch weiterhin geben wird. Er begründet das am Beispiel der 
Hochwassersituation 2002. Zukünftig ist darauf zu achten, dass 
derartige katastrophenähnliche Einrichtungen in günstiger Lage 
anzusiedeln sind. Er erinnert hier an die Nutzung des Gemeinde-
zentrums während der Hochwasserkatastrophe durch eine Arzt-
praxis sowie als Notunterkunft für unseren Kindergarten.
Herr Peuckert verweist auf die Aussage von Frau Richter, dass die 
Zuweisungen rückläufig sind. Er möchte wissen, ob es bezüglich 
der Gemeindegebietsreform, die ja noch nicht abgeschlossen ist, 
einen Strategieplan gibt, die das Ganze vorantreibt. Er erwartet, 
dass jeden Monat in der Gemeinderatssitzung sowie im Amtsblatt 
darüber informiert wird, welche Strategien für unsere Gemeinde 
vorgesehen werden, welche Finanzen und Forderungen von ge-
meindlicher Seite, welche Verbindlichkeiten und was auf die Ein-
wohner zukommt, wenn wir eine Satzung übergestülpt bekommen. 
Er vermisst Aussagen zu diesen entscheidenden Dingen. Seiner 
Meinung nach müssen die Strategien auf Bürgermeisterebene ge-
meinsam mit dem Landrat erarbeitet werden. Man sollte keine Zeit 
verlieren und mit den Gesprächen beginnen, damit bestimmte Din-
ge für die Gemeinde noch geregelt werden können. BM Hähnel er-
klärt, dass alle Gemeinderäte einen Leitfaden für freiwillige Zusam-
menschlüsse, herausgegeben vom Sächs. Staatsministerium des 
Innern in Zusammenarbeit mit dem Sächs. Städte- und Gemein-
detag, erhalten haben und erwartet dazu von jedem Gemeinderat 
bis 5.3.2011 eine kurze Stellungnahme. BM Hähnel erklärt, das 
es dringend notwendig ist, beim Zusammenschluss die Finanzsi-
tuation aller beteiligten Gemeinden zu kennen. Er betont, dass er 
versuchen wird, die Einnahmebeschaffung für Rathmannsdorf auf 
seriöse Füße zu stellen.
Frau Hering möchte wissen, wie hoch die Einnahmen an Ord-
nungsgeldern sind, die vom Ordnungsamt mit den Knöllchen ein-
genommen werden. Eine Rückfrage in der Stadtverwaltung ergab, 
dass diese anteilig der Gemeinde in der Umlage gutgeschrieben 
werden.
BM Hähnel erklärt, dass dies in der Verwaltungsumlage nicht aus-
gewiesen ist und prüfen wird.
TOP 4 Beschluss zur überplanmäßigen Ausgabe, 
Aussichtsturm 
 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens
BM verliest die Beschlussvorlage und erklärt, dass aufgrund von 
Blitzeinschlägen mehrere Reparaturen notwendig waren. Die De-
ckung der Kosten durch die Versicherung erfolgte erst im Jahr 
2011. Um den Haushalt 2010 finanztechnisch korrekt abzuwickeln 
ist dieser Beschluss erforderlich. Da keine Anfragen gestellt wer-
den, bittet er um Abstimmung:
Beschluss-Nr. 01-01/2011:
Der Gemeinderat beschließt die Bereitstellung von überplanmäßi-
gen Ausgaben in Höhe von 9.235 € zur Finanzierung der Unterhal-
tungskosten am Turm.
Die Kosten sind durch Entschädigungszahlungen der Versicherung 
gedeckt.
Abstimmungsergebnis: (angenommen)
Ja-Stimmen: 10; Nein-Stimmen: 0; Stimmenthaltungen: 0
TOP 5  Beschlüsse zur anwaltlichen Hilfe - Repa-
raturkosten Aufzugsanlage
BM Hähnel informiert, dass es im Wesentlichen darum geht, dass 
am Aufzug Reparaturen anstehen, die eigentlich für eine Aufzugs-
anlage unüblich sind. 
Damit sollen die Dinge, die in den vergangenen Jahren ständig zu 
Ausfällen und Reparaturen führten mit der Firma ThyssenKrupp 
geklärt werden und die Nachbesserung zu deren Lasten erfolgen. 
Die Gewährleistung endet im Oktober dieses Jahres.
GR Weise möchte wissen, ob diesbezüglich weitere Kosten auf die 
Gemeinde zu kommen. BM verneint diese Anfrage, die Anwalts-
kosten werden durch die Rechtsschutzversicherung getragen. Da 
keine weiteren Anfragen gestellt werden verliest der BM die Be-
schlussvorlage und bittet um Abstimmung:
Beschluss-Nr. 02-01/2011:
Der Gemeinderat beschließt die Inanspruchnahme anwaltlicher 
Hilfe zur Rückerstattung von Reparaturkosten bei der Firma 
ThyssenKrupp Aufzüge.
Abstimmungsergebnis: (angenommen)
Ja-Stimmen: 9; Nein-Stimmen: 1; Stimmenthaltungen: 0
TOP 6  Um- und Ausbau des FW-Gerätehauses
6.1  Vergabe der Fliesenlegerarbeiten
BM verliest die Tisch vorläge 04-01/2011:
Der Gemeinderat beschließt den Auftrag Los 08 - Fliesen- und 
Plattenarbeiten an den Fliesenlegermeister Jörg Bretschneider 
zum Angebotspreis von 13.422,92 € Brutto zu vergeben.
Herzu wurden 3 Angebote eingeholt. Die Firma Bretschneider hat 
mit der Vorlage eines Nebenangebotes den Nachweis der Gleich-
wertigkeit und Gebrauchstauglichkeit erbracht und ist damit das 
wirtschaftlichste Angebot. Die Prüfung erfolgte durch das Pla-
nungsbüro Günther.
Da keine weiteren Anfragen gestellt werden bittet der BM um Ab-
stimmung.
Abstimmungsergebnis: (angenommen)
Ja-Stimmen: 9; Nein-Stimmen: 1; Stimmenthaltungen: 0
6.2 Vergabe der Sanitärinstallation
BM verliest die Beschlussvorlage 03-01/2011:
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag Los 11 - Sanitärinstalla-
tion an die Firma B.
Richter zum Angebotspreis von 7.122,47 € brutto zu vergeben.
Hierzu lagen 2 Angebote vor. Die Firma Richter hat das wirtschaft-
lichste Angebot vorgelegt. Die Prüfung erfolgte durch das Pla-
nungsbüro Günther.
Da keine weiteren Anfragen gestellt werden bittet der BM um Ab-
stimmung
Abstimmungsergebnis: (angenommen)
Ja-Stimmen: 9; Nein-Stimmen: 1; Stimmenthaltungen: 0
TOP 8 Beschluss zur Tagesordnung der Einwoh-
nerversammlung
Zur Erlangung des Titels Erholungsort schlägt BM Hähnel vor, eine 
Arbeitsgruppe (AG) zu bilden, die sich mit diesem Thema beschäftigt. 
In diese AG schlägt er vor, den GR Konkol zum Vorsitzenden zu be-
nennen, den GR Viebig sowie die Herren Henke, Pietschmann und 
Hans-Walter Hoffmann als weiteres Mitglied hinzuzuziehen. Weiterhin 
wird er selbst oder einer seiner beiden Stellvertreter an den Beratun-
gen mit anwesend sein. Die erforderlichen Unterlagen werden dieser 
AG zur Verfügung gestellt. Gib es dazu Diskussionsbedarf.
GR Konkol lehnt den Vorsitz mit der Begründung ab, dafür nicht 
„professionell“ zu sein.
BM fragt die genannten Bürger zur Bereitschaft der Mitarbeit, diese 
stimmen zu. Er richtet sich an die Gemeinderäte, ob noch jemand 
mitarbeiten möchte. GR Weise erklärt sich dazu bereit.
BM Hähnel informiert, dass beim nachfolgenden Beschluss 
Nr. 05-01/2011, die Tagesordnungspunkte der Einwohnerver-
sammlung einzeln abgestimmt werden:
1.  Diskussion über Strategie und Maßnahmen zur Wie-
dererlangung des Titels „Anerkannter Erholungsort“
Abstimmungsergebnis: (angenommen) 
Ja-Stimmen: 10 (einstimmig)
2.  Diskussion über Strategie und Maßnahmen zum be-
vorstehenden Zusammenschluss mit Bad Schandau
Abstimmungsergebnis: (angenommen) 
Ja-Stimmen: 10 (einstimmig)
3.  Die Stellungnahme des Bürgermeisters Hähnel zum 
Vorwurf der gefährlichen Körperverletzung gegen 
einen Einwohner mit vollständigem Dementi oder 
dem Ruhenlassen seines Amtes bis zur gerichtli-
chen Klärung.
Dazu sagt der BM, dass es in einem offenen Verfahren weder eine 
Aussage noch ein Dementi geben wird. BM bittet um Abstimmung.
Abstimmungsergebnis: (abgelehnt)
Ja-Stimmen: 1; Nein-Stimmen: 8; Stimmenthaltung: 1
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4.  Die Stellungnahme des Bürgermeisters zu seinen 
häufigen Lügen im Gemeinderat gegenüber den Ge-
meinderäten und den anwesenden Bürgern sowie 
seine Einstellung zum gesetzlich geschützten, per-
sönlichen Eigentum
Dazu erklärt BM Hähnel, dass für ihn privates Eigentum gemäß 
§ 71 der Sächs. Verfassung gesetzlich geschützt ist. In Bezug auf 
die Überbauung der Baumaßnahme „Bushaltestelle Turm“ weist er 
nochmals darauf hin, dass die Bauüberwachung, die Planung und 
der Baubetrieb dafür verantwortlich sind.
Die Vertrauensperson der Unterschriftenaktion zur Durchführung 
einer Einwohnerversammlung erhält das im Vorfeld angekündigte 
Rederecht.
Zunächst begrüßt Herr Pietschmann die Anwesenden und über-
gibt das Wort an Herrn Frank Henke, der nochmals Ausführungen 
zum persönlichen Eigentum in Bezug auf den Streit mit der Erben-
gemeinschaft der überbauten Fläche an der Bushaltestelle macht. 
Abschließend wendet er sich an die Gemeinderäte in dieser Sache 
richtig zu entscheiden.
GR Weise ist der Meinung, dass dieser Punkt 4 ausgehandelt wer-
den sollte, damit dieses Thema endlich abgeschlossen werden 
kann.
Es erfolgt eine länger anhaltende Diskussion. GR Uhlemann ist der 
Meinung, dass mit dieser Aktion nur dem Bürgermeister geschadet 
werden soll.
GR Konkol kündigt eine weitere Unterschriftenaktion zum Abwahl-
verfahren des BM an, wenn die Punkte 3 und 4 nicht in der Ein-
wohnerversammlung behandelt werden sollten.
BM Hähnel beendet die Diskussion und bittet um Abstimmung.
Abstimmungsergebnis: (abgelehnt)
Ja-Stimmen: 2; Nein-Stimmen: 7; Stimmenthaltung: 1
TOP 9  Informationen und Sonstiges
Gedächtniskapelle
GR Wächter informiert, dass am 23.02.2011 die Gründungsver-
sammlung des Fördervereins durchgeführt wurde. Dieser Verein 
bemüht sich um die Beschaffung von Geldmitteln für eine kleine 
Kapelle. Errichtet werden soll die Kapelle im Bereich der Hohn-
steiner Straße, gegenüber dem Bahnhof. Diese Initiative wurde 
von mehreren Gemeinderäten und dem Bürgermeister initiiert. Bis-
her hat der Förderverein 19 Mitglieder. Ziel ist es dieses Projekt in 
diesem Jahr umzusetzen. Es gibt bereits ein Modell, eine Bauge-
nehmigung sowie eine Erschließung in diesem Bereich. Jeder ist 
im Verein willkommen, dabei geht es nicht nur um die finanziellen 
Mittel sondern auch um tatkräftige Unterstützung, in Form von 
Arbeitsstunden, die auch bei der Pflege und Erhaltung notwendig 
sein werden, so GR Wächter. Der BM beendet den öffentlichen Teil 
der Sitzung um 20.26 Uhr.
Die Niederschrift wurde in der Sitzung am 07.04.2011 vom Ge-
meinderat bestätigt.
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Sächsisches Staatsministerium der Finanzen





Ihr Schreiben vom 10. März 2011
Spendenaufruf der NPD nach Augusthochwasser 2010
Sehr geehrter Herr Hähnel,
Herr Staatsminister Prof. Dr. Unland dankt Ihnen für Ihr Schreiben 
vom 10. März 2011. Er hat mich gebeten, Ihnen zu antworten.
Nach dem Augusthochwasser 2010 rief der Gemeinderat Herr 
Konkol Bürger und Bürgerinnen Ihrer Gemeinde zum Spenden auf. 
Als Spendenzweck sollte „Spende für Sanierung Zufahrt Forellen-
zucht/Familien Fähnrich, Name des Spenders“ angegeben wer-
den. Herr Konkol erläuterte in dem Schriftstück „Klartext“, dass 
für alle Spender die Möglichkeit der steuerlichen Absetzbarkeit als 
„Sonderaufwendungen“ bestünde. Hierfür reiche der Kontoauszug 
mit dem Verwendungszweck als Hochwasserspende aus. Hierzu 
darf ich Ihnen Folgendes mitteilen:
Zuwendungen zur Förderung steuerbegünstigter Zwecke dürfen 
durch den Zuwendenden grundsätzlich nur dann als Sonderaus-
gaben steuermindernd abgezogen werden, wenn sie u. a. durch 
eine Zuwendungsbestätigung nachgewiesen werden. Für Zuwen-
dungen zur Hilfe in Katastrophenfällen reicht als Nachweis ein Bar-
einzahlungsbeleg. Dies setzt aber voraus, dass die Zuwendung 
auf ein begünstigtes für den Katastrophenfall eingerichtetes Son-
derkonto einer inländischen juristischen Person des öffentlichen 
Rechts bzw. einer inländischen öffentlichen Dienststelle oder eines 
inländischen amtlich anerkannten Verbandes der freien Wohlfahrts-
pflege gezahlt wurde. Das von Herrn Konkol angeführte Konto bei 
der Volksbank Pirna ist kein solches Sonderkonto. Ein Sonderaus-
gabenabzug kommt daher für derartige Spenden an Herrn Konkol 
nicht in Betracht.
Ich stelle anheim, die Bürger und Bürgerinnen Ihrer Gemeinde ent-
sprechend zu informieren. Die Unterrichtung der Finanzämter in 





-  Leider wurde am Schindergraben wieder mutwillig eine Lampe 
zerstört, nachdem die Beleuchtung 4 Wochen vorher in Stand 
gesetzt wurde.
-  Ein herzliches Dankeschön geht an Frau Krause und Herrn 
Hoffmann, die der Rosenrabatte an der Vermieter-Infotafel 
(neben der Tankstelle) zu einem gepflegten Aussehen verhelfen 
haben.
-  Nicht zu vergessen einen Dank an den Rassekaninchenverein, 




binden wir am 28.04.2011, ab 17.00 Uhr, wie gehabt, in geselliger 
Runde. Wir freuen uns auf Ihre Hilfe, denn für das Gelingen des 
Kranzes benötigen wir jede Hand. Spaß ist bei uns auf jeden Fall 
garantiert. Für Essen und Trinken sorgen wir natürlich, denn Arbeit 
soll belohnt werden. Wir treffen uns bei Familie Hering, Pestaloz-
zistr. 2, Rathmannsdorf/Höhe.
Zum Maibaumsetzen
laden wir am 30.04.2011, ab 19.00 Uhr, alle 
Rathmannsdorfer und Gäste herzlich auf die 
Festwiese in Rathmannsdorf/Höhe ein. Auch hier 
ist selbstverständlich für Ihr leibliches Wohl ge-
sorgt.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihre Freiwillige Feuerwehr Rathmannsdorf und
Ihr Feuerwehrverein Rathmannsdorf e. V.
Seniorentreff
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 27. April 2011, 
14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen. Auf zahlreiche Teilnehmer freuen sich
M. Bindemann, E.Tschöpel und I. Miller
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Zwei randvolle Altstoffcontainer
konnte die Fa. Knobloch, Altstoffhandel Sebnitz, auch diesmal dank 
Ihrer großartigen Hilfe vom Feuerwehrgerätehaus Rathmannsdorf 
abholen. Herzlichen Dank. Der Erlös kommt zu 100 % der Jugend-
feuerwehr zugute.
Natürlich waren auch die Jugendlichen nicht untätig und sammel-
ten fleißig Altstoffe, um ihre Kasse aufzubessern. Unterstützt wurde 
meine Jugend von den Kameraden Corina Hering, Susann Friese 
und meinem Stellvertreter, Stephan Endler. Vielen Dank auch an 
euch.
Die nächste Altstoffsammlung findet im Herbst statt. Bitte sammeln 






Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 26.04.2011
von 9.00 bis 11.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
Dienstag, 03.05.2011
von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 bis 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Kleingieß-
hübel
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in 
der Zeit vom 22.04.2011 bis 06.05.2011, 
ihren Geburtstag feiern, gratulieren der 
Gemeinderat und der Bürgermeister 
recht herzlich und wünschen alles Gute, 
vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 23.04.  Herrn Heini Schneider zum 75. Geburtstag
am 24.04. Frau Eva Pelzer  zum 83. Geburtstag
am 29.04. Herrn Werner Keubler  zum 80. Geburtstag
am 03.05. Frau Gertrud Focke  zum 91. Geburtstag
am 04.05. Herrn Henri Ziska  zum 75. Geburtstag
Schöna
am 24.04.  Frau Edith Bräunling zum 79. Geburtstag
am 06.05. Herrn Heinz Glöckner  zum 82. Geburtstag
Achtung Fundsache
Am Samstag, dem 09.04.2011 wurde auf dem 
Spielplatz in Reinhardtsdorf eine Kinderbrille ge-
funden. Die Brille hat blaue biegsame Bügel.
Fundbüro der Stadtverwaltung Bad Schandau 
Tel. 03 50 22/50 11 05
50 „Goldene Hochzeit“ feiern  am 6. Mai 2011 die Eheleute Sigrid und Siegfried 
Müller
in Kleingießhübel.
Dazu beglückwünschen wir sie ganz 
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Vereine und Verbände Kleinfeldfußballturnier für Freizeitkicker 
„Pokal des Bürgermeisters“
Liebe Einwohner, liebe Sportfreunde,
auch in diesem Jahr findet unser traditionelles 
Fußballturnier um den „Pokal des Bürgermeisters“ 
statt. Wir laden alle Einwohner und Gäste mit ihren 
Kindern dazu ein, bei selbst gebackenem Kuchen 
und Bratwurst vom Grill einen schönen Sonntag-
nachmittag auf dem Sportplatz zu verbringen.
Veranstaltungsort: Waldstadion der SG Reinhardtsdorf e. V.
Wann: - 01. Mai 2011
 - Anstoß 11 Uhr
Veranstalter: SG Reinhardtsdorf e. V.
Organisation: Gunter Johne, Abteilungsleiter Fußball
 Zimmerbahne 12b
 01814 Kleingießhübel
 Tel. 01 71/6 30 96 76
 Fax 03 50 28/8 02 77
Turniermodus: - 12 Mannschaften in zwei Gruppen
 - Platz 1 bis 4 wird ausgespielt
 - Spieldauer: 15 Minuten
Ehrungen: 1. Platz:  „  Pokal des Bürgermeisters“ und 
  50 € Siegprämie
 2. Platz:  berraschungspaket im Wert 
  von 30 €
 3. Platz:   Überraschungspaket im Wert 
  von 15 €
 4. Platz:  Trostpreis
Startgebühr: 30 €
Teilnahme: - aktive Spieler bis 2. Kreisklasse und maxi-
mal ein Spieler 1. Kreisklasse einschließlich 
A-Junioren
 - ab 35 Jahren ohne Begrenzung
 - spielberechtigt ab 18 Jahren
Rahmenprogramm: ab 12 Uhr für unsere Kids: Hüpfburg
PS: Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt.
Ostersingen 2011
Der Heimatverein Schöna lädt alle Einwohner 
und Gäste zum traditionellen Ostersingen mit 
der Chorgemeinschaft Reinhardtsdorf-Schö-
na am Sonntag, dem 24.04.2011 um 10.30 
Uhr in die Parkanlage Schöna ein.
Kinder können wieder Eier bemalen, um un-
seren Osterbaum noch schöner zu schmü-
cken. Unsere Heimatstube lädt auch zum 
Besuch ein.
Einladung zum  
Maibaumsetzen
Am 30. April 2011, gegen 18.00 Uhr 
sind Einwohner und Gäste recht herz-
lich in die Parkanlage Schöna zum 
traditionellen MAIBAUMSETZEN ein-
geladen. 
Die Mitglieder des Heimatverein Schöna e. V. freuen sich 
darauf, mit Ihnen einen geselligen Abend bei Grillwurst und 
Bier verleben zu können.
Kirchliche Nachrichten
Die Friedhofsverwaltung gibt bekannt
Mit Beschluss des Kirchenvorstandes vom 31.03.2011 gilt ab so-
fort für die Doppelgrabstellen im A Feld, Eingang Schrammstein-
blick, linkes Feld des Friedhofes Reinhardtsdorf.
Das Erscheinungsbild der Doppelgrabanlagen soll den einheitlichen 
Charakter nicht verlieren.
Ein Entfernen der kranken Buchsbaumhecken ist grundsätzlich 
möglich, wenn beide Grabstelleninhaber dies gemeinsam tun.
Ihren Entschluss müssen beide Grabstelleninhaber schriftlich bei 
der Friedhofverwaltung anzeigen.
Somit sind Veränderungen nur im gegenseitigen Einvernehmen bei-
der Grabstelleninhaber möglich.
Die neu zu schaffenden Einfassungen der Doppelgrabstellen sollen 
grundsätzlich ein einheitliches Bild geben. Es besteht die Möglich-
keit der Errichtung einer Steineinfassung, oder einer Einfassung 
durch einen Metallrahmen bzw. das Neupflanzen einer residenten 
Koniferenart. Die vorgeschriebenen Grabmaße müssen eingehalten 
werden.
Maße Grabstelle 1,20 m x 0,60 m
Maße Doppelgrabeinfassungen 1,20 m x 1,20 m
Sollte keine Einigung der Grabstelleninhaber möglich sein, ist dies 
dem Kirchenvorstand schriftlich anzuzeigen.
gez. Kirchenvorstand
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Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung des Beschlusses  
der Gemeinderatssitzung Porschdorf 
vom 11.04.2011
Beschluss-Nr.: 20110411.101
Vergabe Planungsleistungen für die Hochwassermaß-
nahme Sanierung Dorfbach Porschdorf
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Planungsleistungen 
nach HOAI Leistungsphase 1 bis 6 an das Planungsbüro
Obermeyer Planen + Beraten GmbH
Eberswalder Straße 1
01097 Dresden
Die Angebotssumme beträgt 74.967,32 €
Für die Maßnahme stehen 166.610,00 € und 606.890,00 € (gesamt 
773.500,00 €) Fördermittel zur Verfügung. Darin sind 10 % Pla-




Sprechstunde der Bürgermeisterin,  
Frau Scheffler
Dienstag, den 10.05.2011,
16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus Porschdorf 
Hauptstr. 1b
Dienstag, den 17.05.2011,
16:00 - 18:00 Uhr, im OT Waltersdorf, Gemeindebüro Lilien-
steinstr. 12
Dienstag, den 24.05.2011,
16.00 - 18.00 Uhr, im Ortsteil Prossen, neues Feuerwehrgerä-
tehaus, Talstraße
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 01 72/9 54 67 05) möglich.
Teilnehmergemeinschaft Ländliche Neuordnung Porsch-
dorf
Information über das Bauvorhaben  
„Alter Kirchweg“ im Ortsteil Porschdorf
Im Rahmen der laufenden Flurbereinigung „Ländliche Neuordnung 
Porschdorf“ hat der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft be-
schlossen, in diesem Jahr den „Alten Kirchweg“ (Maßnahmenum-
mer 123-01) auszubauen.
Die Maßnahme ist Bestandteil des Planes über die gemeinschaftli-
chen und öffentlichen Anlagen der Teilnehmergemeinschaft.
Der Weg dient der Erschließung land- und forstwirtschaftlicher 
Nutzflächen sowie angrenzender Erholungsgärten. Darüber hinaus 
wird mit dem Bau des Weges eine historische Wegeverbindung, 
wenn auch in etwas anderer Lage, wiederhergestellt.
Der Ausbau erfolgt als Schotterrasenweg.
Wir bitten die Anlieger um Verständnis, dass es während der Bau-
phase (voraussichtlich vom 30.05. bis 17.06.2011) zu Ein-
schränkungen bei der Benutzung des Weges bis hin zur Vollsper-
rung kommen kann.
Mit dem Ausbau wird ein weiterer Schritt zur Verbesserung der In-
frastruktur und zum Gelingen der Flurbereinigung in den Ortsteilen 
Waltersdorf und Porschdorf begonnen.
Grundmann
Vorstandsvorsitzender
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die örtlichen Vorstands-
mitglieder oder an: Teilnehmergemeinschaft Ländliche Neuordnung 
Porschdorf, Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Postfach 10 02 53/54 (Zehistaer Straße 9), 01782 Pirna (01796 Pirna)
Herr Grundmann (Vorstandsvorsitzender) - 0 35 04/62 0- 35 31
Herr Kilian (Stellv. Vorstandsvorsitzender) - 0 35 04/62 0- 35 32
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin 
gratulieren den Jubilaren und Geburtstags-
kindern, die ihren Geburtstag in der Zeit 
vom 22.04.2011 bis 06.05.2011 feiern auf 
das Allerherzlichste und wünschen Glück 
und persönliches Wohlergehen
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 24.04.  Frau Herta Huhn zum 75. Geburtstag
am 26.04.  Frau Elly Küchler  zum 90. Geburtstag
am 01.05.  Frau Johanna Michael   zum 90. Geburtstag
am 06.05. Herrn Erhard Klimmer  zum 90. Geburtstag
Prossen
am 25.04.  Herrn Gottfried Bretschneider zum 78. Geburtstag
am 01.05. Frau Ruth Kuchta  zum 77. Geburtstag
Waltersdorf
am 26.04. Frau Helga Albany zum 76. Geburtstag
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Brücke an der Hornleite wurde erneuert
Im August vorigen Jahres wurde der Durchlass in der Hornleite 
stark beschädigt. Regenwasser das von den Feldern in den Grund 
lief unterspülte 3 Betonrohre. Gerade für ältere Einwohner die ger-
ne den Weg benutzen, war der Übergang ein echtes Hindernis. 
Ralf Petters, Andre Kaden und Volkmar Müller setzten die Brücke 
in ihrer Freizeit wieder instand und befreiten den Durchlass von Äs-
ten und Steinen. Den ersten Belastungstest hat die Brücke durch 
Waldi und Hercules bestanden.
Autor: Mathias Klimmer
Der Heimatverein Prossen informiert!
Am 11.03.2011 fand unsere diesjährige Wahl des neuen Vorstan-
des statt. Der „alte“ Vorstand hat nach 9 Jahren seine Arbeit an 
die jüngere Generation abgegeben, wird aber weiterhin im Verein 
mitarbeiten.
Unser Verein hat seit April wieder einen Schaukasten gegenüber 
vom Gasthof Prossen. Aktuelle Informationen und Termine werden 
dort unseren Mitgliedern und Einwohnern bekannt gegeben.
Herr Rudolf Meyer möchte einen Malzirkel gründen, ca. 2 - 3 Stun-
den im Monat, jeden 2. Mittwoch ab 16.00 Uhr. Interessenten mel-
den sich bitte unter Tel.: oder Fax: 03 50 22/4 33 40 bei Herrn 
Meyer.
Im Jahr 2012 feiert unser Ort sein 600-jähriges Bestehen. Die soll 
vom 15.06. bis 17.06.2012 gefeiert werden. Die Vorbereitungen 
dazu sind bereits angelaufen, wir hoffen auf zahlreiche Besucher.
Der Heimatverein
Einladung zum Maibaumsetzen 
in Porschdorf
Es ist Tradition das am Vorabend des 1. Mai der 
Maibaum auf unseren Dorfplatz errichtet wird.
Dazu möchten wir alle recht herzlich einladen.
Am 30.04.2011 um 19.00 Uhr auf dem Dorfplatz an-
schließend ist gemütliches Beisammensein im Gerätehaus.
Die Kameraden und Kameradinnen der FFw Porschdorf freuen 
sich auf Ihren Besuch
Abwasserzweckverband Bad Schandau
Die Geschäftsstelle des Abwasserzweckverbandes Bad 
Schandau ist vom
29. April bis 13. Mai 2011
geschlossen.
In dringenden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an die
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz GmbH
Wilhelm-Kaulisch-Str. 25 
01844 Neustadt 
Tel. 0 35 96/58 18 40




Unter www.wittich.de haben Sie die
Möglichkeit unsere neuen Internetseiten
zu erkunden. Viele Online-Funktionen
und Informationen stehen für Sie bereit.













Viele Talente beim Frühjahrskonzert am Goethe-Gymnasium
Spätestens als am Ende die Mädchen der Trommelgruppe „Samba 
batucada“ mit heißen Rhythmen den Winter endgültig austrieben, 
hatten die Frühlingsgefühle beim begeistert mitklatschenden Pu-
blikum die Oberhand gewonnen. Doch auch die anderen teilneh-
menden Schülerinnen und Schüler überzeugten eindrucksvoll beim 
diesjährigen Frühjahrskonzert am Goethe-Gymnasium Sebnitz 
am Abend des 05.04.2011 mit ihrem musikalischen oder rezita-
torischen Talent und dem Mut, vor einer fast restlos gefüllten Aula 
aufzutreten. Den Zuschauern wurde, wie die Schülerin Charlotte 
Weidauer in ihrer Einführung treffend ankündigte, ein bunter Früh-
lingsstrauß aus Chorauftritten, Instrumentalstücken, Solo-Einlagen 
und Gedichtvorträgen präsentiert, welchen die beiden Musikleh-
rerinnen Frau Dähne und Frau Reinhold zusammengestellt hatten. 
Durch das Programm führten in bewährt souveräner Manier die 
Schülerinnen der Rezitatoren-AG unter der Leitung von Frau May. 
Nach mehr als anderthalb Stunden kultureller Frühlingseinstim-
mung kamen sehr viele der Zuschauer der Bitte des Schulleiters 
Herrn Seitmann nach, am Ausgang einen der über 500 von Schü-
lern gefalteten Kraniche zu erwerben und damit die Spendenaktion 
des UNESCO-Klubs der Schule zu Gunsten der Opfer der Erdbe-
benkatastrophe in Japan zu unterstützen. Aufgrund der Großzügig-
keit des Publikums konnte somit allein an diesem Abend ein Betrag 
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von 406 Euro erlöst werden. Herzlichen Dank dafür an alle, die auf 
diese Art unsere Idee unterstützt haben und ebenso natürlich ein 
großes Dankeschön an die Mitwirkenden des Konzertes, welche 
ihre Zuhörerinnen und Zuhörer frohen Mutes in den lauen Früh-
lingsabend entließen.
Frank Clausnitzer
Kraniche für Japans Kinder
Die schrecklichen Ereignisse in Japan bewegen uns alle. Das Goe-
the-Gymnasium Sebnitz als anerkannte UNESCO-Projektschule 
möchte vor allem den Kindern in der schwer betroffenen Erdbe-
ben- und Tsunami-Region Japans helfen.
Beim Frühlingskonzert am 5. April erhielten wir Spen-
den von 406,00 Euro.
Herzlichen Dank an alle, die diese Idee unterstützt haben!!!
Papstdorfer Grundschüler erfolgreich 
beim Bundeswettbewerb
Am 17.03.2011 machten sich 16 aufgeregte Viertklässler und 3 
Betreuer unter Leitung von Frau Bartsch auf, um in der Henderhalle 
in Pirna-Copitz am Bundeswettbewerb „Jugend trainiert für Olym-
pia -Tanz und Aerobic“ teilzunehmen.
Jeweils 10 Gruppen in der Kategorien Grundschüler, Mittelschüler/
Gymnasiasten und Tanz-AG‘s aus Sachsen zeigten ihr Können.
Die Papstdorfer Grundschüler eröffnen den Wettkampf. Das Lam-
penfieber verzog sich schnell und mit ihrem Country-Line-Dance 
tanzten sie sich schon wenig später in die Herzen von Jury und 
Publikum.
Das dreimalige intensive Kurztraining nach dem Unterricht zahlte 
sich aus, denn ihr Auftritt wurde abschließend von der Jury mit 
„Sehr gut“ und einer Urkunde honoriert.
Die einstudierten Tänze aus dem Sport- und Musikunterricht berei-
tete allen Schülern viel Freude. So konnten sie auch mit ihren zwei-
ten Auftritt beeindrucken und erhielten dafür das Prädikat „Gut“.
Bei so viel Begeisterung der Kinder am Tanzen könnte sich viel-
leicht sogar eine Tanzgruppe ab AG an der Papsdorfer Grundschu-
le bilden.
Bleibt zu wünschen, dass zwar mittellos, aber mithilfe engagierter 
Lehrer oder Trainer die Motivation unserer Kinder und deren Eltern 
für diese schöne Sportart erhalten bleibt und im nächsten Jahr wie-
der eine Teilnahme an diesem Wettbewerb ermöglicht wird.
Antje Hanisch
Mittelschule Königstein
2. Lehrersprechtag an der Mittelschule König-
stein
Den 2. Lehrersprechtag führten wir am 29.03.2011 in der Zeit von 
15:30 bis 20:00 Uhr in der Mittelschule durch.
70 Elternhäuser hatten den Wunsch geäußert, 98 Gespräche mit 
Lehrern der Schule führen zu wollen. 12 Lehrer hatten sich Eltern 
und Schüler zu 37 Gesprächen geladen.
Am Lehrersprechtag fanden 116 Gespräche statt. 5 Elternhäuser 
hatten sich entschuldigt. Die Gespräche wurden bzw. werden an 
anderen Tagen durchgeführt.
5 Elternhäuser fehlten am Dienstag ohne Rückmeldung. Insgesamt 
31 Kinder nahmen an den Gesprächen teil.
Auswertung Lehrersprechtage im Schuljahr 2010/2011
2 Lehrersprechtage fanden statt: 23.11.2010 und 29.03.2011
-  154 Elternhäuser wollten 225 Gespräche mit Lehrern der 
Schule führen
-  24 Lehrer wollten 90 Gespräche mit Eltern führen
-  15 Elternhäuser fehlten ohne Rückmeldung
-  234 Gespräche fanden statt




an der Mittelschule Königstein
„Sport schafft Gemeinsamkeiten - eine sportliche Weltreise“, das 
war das Motto der Projekttage an der Mittelschule Königstein vorn 
2. bis 4. März 2011. Für jede Klasse wurde ein Thema mit dem 
Auftrag, Wissens- und Sehenswertes zusammenzutragen und für 
eine große Ausstellung aufzubereiten, ausgelost.
Mit großem Eifer gingen alle Schüler sofort an die Arbeit und schu-
fen zahlreiche Exponate.
Die Palette reichte vom Modell eines Fußballstadions, der Herstel-
lung eines griechischen Kampfrockes, der Anfertigung einer Sport-
lerstatue, den Modellen eines FORMEL-1-Oldtimers, einer Half-
pipe, einer Bobbahn, einer Wettkampfstätte zum „Käserollen“, der 
Darstellung der Extremsportart Klippenspringen, der Gestaltung 
von Fußballtrikots bis hin zur Anfertigung zahlreicher Plakate mit 
Hintergrundinformationen zum entsprechenden Thema. Weiterhin 
wurde ein Kochbuch mit gesunden Rezepten erstellt.
Zudem konnten viele Schüler ihre Koch- und Nähkünste sowie 
praktischen Fähigkeiten unter Beweis stellen. So wurden zum Bei-
spiel „gesunde“ Speisen auf den Tisch „gezaubert“.
Besonderen Spaß bereiteten das Essen selbst gebackener Kräu-
terbrötchen und das Durststillen mit frisch hergestellten, schmack-
haften Fruchtsäften.
Schließlich konnten Besucher der Ausstellung ihr neu erworbenes 
Wissen durch die Teilnahme an einem Quiz testen.
Alles in allem waren es gelungene Projekttage.
Schindler 
Fachlehrer
Turnen erfordert Mut, Fleiß und Ausdauer!
12 Mädchen der Mittelschule Königstein starteten an einem sonni-
gen Dienstag im März 2011 zum Geräteturnwettkampf nach Stol-
pen. Ein ganzes Jahr hatten sie sich mehr oder weniger intensiv 
vorbereitet. In den letzten Wochen trainierte man jedoch viel ernst-
hafter und angestrengter als zuvor. Unter Leitung von Frau Schurz 
und mit der Unterstützung von Tina Prescher wurden die gefor-
derten Pflichtelemente an den einzelnen Geräten geübt und jede 
Schülerin stellte sich ihr eigenes Übungsprogramm an den Geräten 
Stufenbarren, Schwebebalken und am Boden zusammen. Dabei 
sollte es am Ende so fehlerfrei wie möglich beherrscht werden. 
Der Wettkampf rückte näher und näher. Letzte Absprachen wur-
den noch im Training am Vortag des Turnereignisses getroffen. 
Schon auf der Fahrt zum Wettkampfort war die Aufregung groß. 
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Frau Kraus, Frau Blechschmidt und Frau Schurz sorgten für einen 
reibungslosen Transport. Das mulmige Gefühl in der Magenge-
gend verstärkte sich mit dem sich nähernden Wettkampfbeginn. 
Die Schülerinnen der Mittelschulen Stolpen und Königstein lieferten 
sich an den vier Geräten einen fairen Kampf um die Plätze.
Das Beobachten und Abgucken beim Wettkampf untereinander 
war für alle Beteiligten schon ein Gewinn auch wenn nicht alle 12 
Mädchen mit einer Urkunde nachhause fahren konnten. Die Be-
geisterung der Turnerinnen war in ihren strahlenden, zuversicht-
lichen manchmal auch bangen Mienen zu erkennen. Auch im 
nächsten Jahr werden sich die Königsteiner den Herausforderun-
gen des Turnens wieder stellen. Bis dahin ist genügend Zeit für das 
Abstellen von erkannten Schwächen, das Festigen geforderter Ele-
mente und das Erlernen neuer Übungen und Übungsverbindungen 
an den verschiedenen Geräten. Ein ganz herzliches Dankeschön 
richten wir an unsere 3 Chauffeure und an Tina, die uns einige 




im Namen der Turnriege
Ergebnisse
Klasse 5a/b
Franziska Schober 1. Platz Balken (9,10 Pkt.)
 2. Platz Boden (9,60 Pkt.)
 3. Platz Stufenb. (8,95 Pkt.)
Isabell Richter 1. Platz Boden (9,70 Pkt.)
 1. Platz Stufenb. (9,05 Pkt.)
 2. Platz Balken (9,01 Pkt.)
Vivien Lee Riebe 4. Platz Balken (8,95 Pkt.)
Marie Kraus 2. Platz Balken (9,05 Pkt.)
 3. Platz Sprung (8,55 Pkt.)
Klasse 6a
Nadine Wandt 1. Platz Stufenbarren
 3. Platz Boden
 3. Platz Sprung
Melissa Pohler 1. Platz Balken
 2. Platz Boden
Lisa Prüfer 2. Platz Stufenbarren
Klasse 7a
Ria Meißner 2. Platz Boden
 3. Platz Balken
 3. Platz Sprung
 3. Platz Stufenbarren
Julia Wolf 2. Platz Stufenbarren
Linda Urban 4. Platz Balken 
 4. Stufenbarren
Angelique Martin 4. Platz Sprung
Klasse 8b 
Scarlett Urban 1. Platz Sprung
 1. Platz Stufenbarren
 2. Platz Balken
Volleyball Regionalfinale 2011 
WK IV Jungen
Am Freitag, 18.03.2011 fand das Regionalfinale der Jahrgänge 
1998 bis 2001 in Freital statt. Nachdem unsere Mannschaft das 
Kreisfinale für sich entscheiden konnte, durften wir nun gegen die 
Sieger der anderen Landkreise antreten. Da die Mittelschule Box-
dorf den Termin nicht wahrnehmen konnte, gingen nur 4 Mann-
schaften ins Rennen. Mit unserer jungen Mannschaft, die nur 
sporadisch, nicht mal ein halbes Jahr lang in einer Schul-AG die 
Grundbegriffe des Volleyballspielens erlernen konnte, mussten wir 
erst einmal sehen, wo wir stehen.
Im ersten Spiel gegen das Heisenberg Gymnasium Riesa spielten 
wir gut mit, ließen dann aber im Verlaufe des Satzes mehr und 
mehr nach. Das Resultat war ein 16 : 25 gegen uns. Im 2. Durch-
gang spielten wir couragierter, machten durch eigenen Spielaufbau 
Druck und gewannen mit 25 : 19. 
Der Entscheidungssatz zeigte ein gutes, kämpferisches und aus-
geglichenes Spiel. Am Ende hatte Riesa mit 15 : 12 knapp die 
Nase vorn.
Das 2. Spiel gegen die Mittelschule Schmiedeberg begann für uns 
mit einer „Schlafeinheit“. Schnell lagen wir mit 0 : 6 hinten, ehe der 
Wecker klingelte. 
Mit 16 : 15 führten wir erstmalig und konnten diesen Vorsprung 
knapp mit 27 : 25 ins Ziel retten. Im 2. Satz drehte dann Schmie-
deberg voll auf und gewann klar mit 25 : 10. Beflügelt von diesem 
guten Satz entschiede diese Mannschaft den Entscheidungssatz 
(15 : 7) und somit das Spiel für sich.
Ohne größere Pause begann das dritte Spiel gegen die 32. Mit-
telschule Dresden. In einem mittelklassigen Spiel konnte Dresden 
den ersten Satz mit 25 : 21 für sich entscheiden. Im 2. Durchgang 
merkte man unseren Spielern dann die ersten beiden schweren 
Spiele über je 3 Sätze an. Endstand 11 : 25 gegen uns.
Trotz dieser Niederlagen hat unsere Truppe schon gezeigt, dass 
sie sich beim Messen mit den anderen Landkreisen nicht zu ver-
stecken braucht. Vom Spielaufbau und kämpferischen Einsatz her 
haben sich unsere Jungs, wenn man zum Vergleich das Kreisfinale 
knapp 2 Wochen vorher nimmt, sehr gesteigert. Vielleicht überlegt 
sich der eine oder andere, mal zum Schnuppertraining der Jugend 
der Königsteiner Volleyballgemeinschaft (montags von 17 bis 19 Uhr) 
zu kommen.
Für unsere Schule spielten: Falco Hering, Konrad Mühlbach, Fa-
bian Gensel, Lucas Thiele, Philipp Kaiser, Danny Schulze und Se-
bastian Rudolph.
Wiederum herzlichen Dank an Herrn Hering für den Hin- und Rück-
transport der Sportler nach Freital.
T. Hortsch - Sportlehrer
Mittelschule „Am Knöchel“
Deutschunterricht in der Sebnitzer Klinik
Am Mittwoch, dem 30. März 2011, verlegte die Klasse 9 der Mittel-
schule „Am Knöchel“ ihren Deutschunterricht in die Asklepios Klinik 
Sächsische Schweiz.
Frau Weihs und Herr Wolf führten mit uns ein Bewerbertraining 
durch. Zuerst erfuhren wir, was alles zu den Bewerbungsunterla-
gen gehört bzw. welche formellen und inhaltlichen Anforderungen 
an diese gestellt werden, um gute Chancen für einen Ausbildungs-
platz zu bekommen. 
Wir erhielten ebenso Hinweise zu den sogenannten „No gos“. Frau 
Weihs bzw. Herr Wolf erklärten uns anschließend wie bzw. nach 
welchen Kriterien potenzielle Auszubildende ausgesucht werden.
Wenn man dann zu den Auserwählten, den Glücklichen, gehört, 
kommt aber schon die nächste Hürde: das Vorstellungsgespräch.
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o Was ziehe ich an?
o Wie bereite ich mich vor?
o Wie verhalte ich mich richtig?
Aus diese und viele weitere Fragen bekamen wir umfangreiche 
Antworten.
Den Höhepunkt des Vormittages bildete die Durchführung von klei-
nen „Vorstellungsgesprächen“.
Den „Kandidaten“ merkte man zunächst die Aufregung und die 
Unsicherheit, beides ließ aber im Verlauf des Gespräches nach.
Für alle sind diese praktischen Übungen eine gute Möglichkeit ge-
wesen, um im „Ernstfall“ sicher aufzutreten, gut vorbereitet zu sein 
und sich so hoffentlich gegen die anderen Bewerber durchzuset-
zen. Wir möchten uns hiermit noch einmal ganz herzlich bei Frau 
Weihs und Herrn Wolf für diesen interessanten Vormittag und die 
vielen Tipps bedanken.
Klasse 9 der Mittelschule „Am Knöchel“
Eurohof-Dreiländereck: Hainewalde
- dort konnten wir, die Schüler der Klassen 6a und 6b der MS „Am 
Knöchel“ Sebnitz, eine Woche verbringen.
Das Wetter am Anreisetag war äußerst unfreundlich. Aber nach 
dem Beziehen der Zimmer und einem guten Mittagessen, konn-
ten weder Regen noch stürmischer Wind uns davon abhalten, den 
Schatz des Räubers Karasek zu suchen und natürlich auch zu fin-
den.
Nach “Trockenlegung“ und Abendessen starteten wir noch zu einer 
Wanderung durch den Ort. Die einbrechende Dunkelheit machte 
es uns ziemlich schwer, die Markierungen zu finden. Aber auch 
diese Aufgabe haben wir gemeistert. Der Plan der Erzieher, uns so 
richtig müde zu machen, ging allerdings nicht wirklich auf!!!
Am Dienstag erfuhren wir bei einem Ortsrundgang viel Wissens-
wertes über Hainewalde, seine Geschichte und auch über anste-
hende Probleme.
Nachmittags waren wir im Pferdehof des Ortes. Wir halfen beim 
Ausmisten genauso fleißig wie beim Striegeln der Pferde. Toll war 
die Runde auf dem Rücken der Pferde!
Zurück im Eurohof, wartete dort schon die nächste Überraschung: 
Eine der Zwergziegen würde ihre Jungen bekommen! Fast alle Kin-
der standen um das Gatter der Ziege, um die Geburt möglichst 
nah zu erleben. Dass uns der Schulleiter an diesem Nachmittag 
besuchte, war plötzlich ziemlich nebensächlich geworden. Die 
Geburt rückte immer näher- und zwei kleine Ziegenbabys waren 
geboren. Es dauerte nicht sehr lange, bis die beiden auf wackligen 
Beinchen ihre ersten Schritte wagten. Sie waren einfach süß!
Am nächsten Tag wurde nach Neigung gekocht, gebacken, mi-
kroskopiert oder Tierpflege betrieben, denn neben Zwergziegen 
beherbergt die Einrichtung noch zwei Esel, Kaninchen und Meer-
schweinchen.
Hier an dieser Stelle sollten auch die vielen Möglichkeiten für sport-
liche Betätigung genannt werden, die im Gelände zu jeder Zeit 
nutzbar sind, wie der Fußballplatz, das Volleyballfeld, der Abenteu-
erspielplatz, die Tischtennisplatten und die Kletterwand. 
Die im Ort befindliche Limonadenfabrik besichtigten wir auch an 
diesem Tag.
Am Abend saßen wir noch zusammen am Feuer und ließen uns 
den Knüppelteig gut schmecken.
Am Donnerstag wanderten wir entlang der Mandau nach Groß-
schönau. Dort hatten wir viel Spaß im Trixi-Bad. Mit dem Bus fuh-
ren wir zurück nach Hainewalde. Gleich nach der Ankunft stürmten 
alle zum Ziegengehege, denn die Ziegenbabys sollten getauft wer-
den. Das kleinere graue Zicklein erhielt den Name Grisella und das 
etwas größere schwarze wurde Cerny getauft.
Zum Abschluss unseres Aufenthaltes gab es am Abend eine Dis-
co. Da war Stimmung pur!
Nach dem Frühstück am Freitag wurden noch die Zimmer kont-
rolliert und die Gesamtwertung bekannt gegeben. Noch ein Ab-
schiedsfoto vorm Objekt und dann ging es nachhause.
Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns diese Woche ermög-
lichten und so abwechslungsreich gestalteten.
Die Schüler der Klassen 6a und 6b




Der erste Schritt ist geschafft ...  
Nun werden Unterstützer gesucht 
Über 30 Jugendgruppen haben sich auch in die-
sem Jahr für die 48-h-Aktion vom 20. bis 22. Mai 
in der Region Sächsische Schweiz erfolgreich an-
gemeldet. Zu diesem Ergebnis kam am 18. April die Jury, die die 
Projekte insbesondere auf Machbarkeit begutachtete.
Die Projektideen der Jugendgruppen sind auch in diesem Jahr 
sehr vielfältig und reichen von Bau- und Renovierungsarbeiten in 
der Gemeinde oder in eigenen Jugendräumen, Instandsetzung von 
Spielplätzen, Umweltprojekten bis hin zu kulturellen Highlights...
Kati Hille, die die regionale Patenschaft bereits zum dritten Mal 
in der Region Sächsische Schweiz übernommen hat, möchte an 
dieser Stelle alle Jugendgruppen bei der 48h-Aktion willkommen 
heißen und begrüßen.
„Hallo liebe Jugendliche und hallo liebe Unterstützer, Organisatoren 
und Sponsoren,
zunächst freue ich mich, dass nach der letztjährigen Kürzung die 
48h-Aktion in diesem Jahr wieder in vollem Umfang durchgeführt 
werden kann. Inzwischen schon eine kleine Tradition, erfüllt es 
mich mit Stolz, auch in diesem Jahr wieder die Patenschaft für 
den Bereich des Altlandkreises Sächsische Schweiz übernehmen 
zu dürfen. Die Vielzahl der in den letzten Jahren durchgeführten 
Projekte, aber auch die große Anzahl an Anmeldungen in diesem 
Jahr, zeugen auch in den heutigen Zeiten von einer sehr hohen 
Bereitschaft, etwas Bleibendes für das Gemeinwesen zu schaffen. 
Davon konnte ich mich bei meinen Besuchen in den letzten beiden 
Jahren überzeugen. Waren es nun Instandhaltungs-, Pflege- und 
Malerarbeiten, Renovierungen und Verschönerungen oder aber 
Grillabende und Theateraufführungen, die Einsatzbereitschaft, Mo-
tivation, Zusammenarbeit und Kreativität waren immer beispielhaft. 
Ich sehe deshalb der diesjährigen Aktion optimistisch und erwar-
tungsfroh entgegen und denke mit dieser Aktion könnt ihr die Welt 
ein klein wenig verändern!
Eure Kati Hille, Beigeordnete“
Die Aktionsgruppen erhalten nun ein Legitimationsschreiben, mit 
dem sie auf die Suche nach finanzieller, materieller und fachmän-
nischer Unterstützung machen können. Auch euer Regionalbüro 
- Projekt JugendLand - steht bei Fragen zur Verfügung.
Der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
Erwecke deine Idee zum Leben!
Wir suchen eure Ideen für „Rock dein Projekt“ 2011
Ihr seid zwischen 14 und 25 Jahren und habt neue Ideen für eure 
Stadt oder eure Gemeinde? Ihr wollt ein Theaterstück aufführen, 
einen Tanzworkshop machen, wollt ein sportliches Turnier organi-
sieren, ihr wollt ... organisieren?!
Dann bietet „Rock dein Projekt“ genau das richtige für euch, denn 
hier sind eure Ideen gefragt.
„Rock dein Projekt“ ist ein Beteiligungsprojekt und findet bereits 
zum zweiten Mal unter Regie des Flexiblen Jugendmanagements 
im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge statt. „Das Pro-
jekt bietet Jugendlichen die außergewöhnliche Chance ihre Ideen 
und Initiativen umzusetzen“ sagt llka Zimmermann vom Flexiblen 
Jugendmanagement des Jugendrings. Dabei ist vom Kickerturnier 
bis zum Kinderfest alles möglich.
Jugendliche und junge Gruppen können sich bis zum 24.06.2011 
mit ihrer Idee für „Rock dein Projekt“ beim Jugendring Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. oder bei Pro Jugend e. V. bewerben. 
Am 08.07.2011 entscheidet eine Jugendjury, nach selbst erarbei-
teten Kriterien, welche Ideen im Landkreis Wirklichkeit werden. Hier 
können sich alle, die sich beworben haben, noch einmal ins Zeug 
legen und die Jury -in einer kleinen Präsentation- von ihrer Idee 
überzeugen.
Also, ihr habt Ideen, die ihr schon immer mal umsetzen wolltet, 
euch fehlt aber bis jetzt einfach die finanzielle Unterstützung, dann 
zögert nicht und meldet euch bei den Flexiblen Jugendmanagerin-
nen unter flexiuma@jugend-ring.de an.
Weitere Informationen und den Bewerbungsbogen findet ihr unter 
www.jugend-ring.de.
Lokales
  Am vergangenen Sonntag 
besuchte Bürgermeister An-
dreas Eggert das Parkhotel 
Bad Schandau und beglück-
wünschte den Eigentümer 
Herrn Dieter Schröter zur Eröff-
nung der nun in Eigenregie ge-
führten Wohlfühl-Vitallounge. 
An diesem Tag der offenen Tür fand unter anderem die Verlo-
sung eines Wellness-Tagesprogramms statt. Der Bürgermeis-
ter stellte sich freundlicherweise als Glücksbote zur Verfügung 
und zog am Dienstag die Gewinnerkarte. Wir gratulieren Frau 
Cornelia Welz aus Bad Schandau zum Gewinn des Pro-
gramms „Wohlfühlstunden“.
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums Sächsische 
Schweiz 21. - 08.05.11
Samstag, 23. April, ab vormittags
Deutsch-tschechische Radtour
Zum höchsten Punkt des Elbsandsteingebirges
Gipfelspurt auf 723 m Höhe, Erläuterungen zu Sehenswertem am 
Aussichtsturm, gemeinsame Radtour durch das Bielatal nach Kö-
nigstein, dem Elberadweg folgend nach Bad Schandau und Decin
Aktion in Kooperation mit der gGbmH Partnerstvi o.p.s. und Part-
nern im Rahmen des Projektes „Elberadweg ohne Grenzen“. Infor-
mation zum Treffpunkt und Route per Anmeldung bis 14. April 2011.
Dienstag, 26. April, 18 bis 20:30 Uhr
Schreibwerkstatt Natur
Lyrik - an Beispielen
Einmal monatlich trifft sich ein offener Kreis von Menschen, die an 
Literatur mit dem Schwerpunkt Naturbeschreibungen interessiert 
sind und auch selbst Texte schreiben, zum Gedankenaustausch. 
Ein kurzer Theorieteil vermittelt jeweils das sprachliche Rüstzeug 
zum Schreiben.
Leitung: Schriftsteller Jürgen Ritschel.
Teilnahmebeitrag: 3 €/Schüler 1,50
Samstag, 30. April, 9 bis 14 Uhr
Exkursion zur Regionalfauna mit Ulrich Augst
Der Gartenrotschwanz, Vogel des Jahres
und seine Verwandten sind nicht nur für ausgemachte Ornitholo-
gen sehenswert. Belauschen und bestaunen Sie in Begleitung eines 
Experten die Balz auf Baumwipfeln vor eindrucksvoller Felskulisse.
Mitnahme eines Fernglases empfohlen, Anmeldung erbeten
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Sonntag, 1. Mai, 16 Uhr
Neuer Wildenstein, Kuhstallhöhle
8. Berggottesdienst
Freiluft-Gottesdienst mit musikalischer Ausgestaltung durch Po-
saunenchöre und den Bergsteigerchor Sebnitz
In Kooperation mit den evangelischen. Kirchgemeinden Sebnitz/
Hohnstein, Lohmen und Bad Schandau.
Sonntag, 1. Mai, 15 Uhr
Führung mit Sebastian Scholze im Pflanzengarten Bad Schandau
Zu Maiglöckchen, Schlüsselblume und mehr
Erste Gartenführung des Jahres mit den Schwerpunkten heimi-
sche Frühjahrsblüher und historische Gartenentwicklung
Teilnahmebeitrag: 3 €/Kinder 1,50 €
Mittwoch, 4. Mai, 10 bis 12 Uhr [R]
Neben der Stadtgalerie Bad Schandau, Bergmannstraße 5
Kunstwerkstatt Natur
Bereits seit Jahren treffen sich monatlich künstlerisch Interessierte 
aus Bad Schandau und Umgebung zur gestalterischen Arbeit in 
der von Andrea-Bettina Graf geleiteten Kunstwerkstatt Natur. Hier 
wird die uns umgebende Natur zum Objekt und zugleich zum Ma-
terial. Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen.
Teilnahmebeitrag: 3 €
Samstag, 7. Mai, 9 Uhr
Naturkundliche Exkursion in die Böhmische Schweiz
Buchen und Kiefern - Felswände, Schlüchte und Höh-
len
Das vor einem Jahr ausgerufene Nationale Naturschutzgebiet Elb-
tal schützt krautreiche Buchenwälder, Schutt- und Kiefernwälder. 
Ausgewählte seltene Pflanzen- und Tierarten und geomorphologi-
sche Besonderheiten erläutert die fachkundige Exkursion.
Anmeldung erbeten.
Teilnahmebeitrag: 3,50 €/Kinder 1,50 €
Sonntag, 8. Mai, 10 bis 18 Uhr
8. Wollfest
„Gefilzt - gestrickt - gesponnen“
Buntes Markttreiben für die ganze Familie zum Sehen, Staunen 
und Mitmachen u. a. seltene Landschaftrassen, Schafwollproduk-
te, Schafschur, Filzkurse, Modenschau und Livemusik
In Kooperation mit der Nationalparkverwaltung und dem Förder-
verein Kulturlandschaft Sächsische Schweiz e. V.
Sonderausstellung bis 12. Mai 2011
Leonore Thielemann: Lebensbilder
Die Sammlung „Lebensbilder“ ist eine Dokumentation über die 
Menschen in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz. Mit einer Serie 
von Portraits stellt sie Personen und ihre Profession dar. Bei einer 
Zeitreise werden in Vergessenheit geratene Berufsbilder zu neuem 
Leben erweckt, erklärt. Die Ausstellung erhebt den Anspruch einer 
Geschichtsdeutung, in der die seelische Größe der „kleinen Leute“ 
in den Vordergrund, Fakten in den Hintergrund gestellt werden. Sie 
sollen den Betrachter in das Lebensverständnis eintreten lassen 
- so wie die (meist in Farbe gehaltenen) Landschafts- und Archi-
tekturbilder.
Das Anliegen der Malerin sind die Menschen von einst und jetzt 
und daß sie nicht in Vergessenheit geraten. Als Grundlage für die 
Zeichnungen dienten vor allem alte Fotos, eigene Skizzen und für 
weit zurückliegende Zeiten sogar Stiche.
Sächsische Landesstiftung
Natur und Umwelt
Ein Volk in Aufruhr
Ameisenzoo aus Winterruhe  
zurück im NationalparkZentrum
Alle Jahre wieder, zur Frühjahreszeit, ist dasselbe Spektakel zu be-
obachten. Wenn die ersten Sonnenstrahlen das winterliche Dunkel 
durchbrechen und sich der Erdboden langsam erwärmen lässt, 
wenn die mutigen Frühjahresblüher der sonst grauen Welt mit ih-
rem farbenfrohen Kleid trotzen, dann erwachen auch sie: die Be-
wohner des Erdreiches. Nach drei Monaten Winterruhe an einem 
ruhigen, kühlen Ort, kehrte nun auch das Ameisenvolk des Natio-
nalparkZentrums Sächsische Schweiz in Bad Schandau zurück. 
Der Ameisenzoo mit drei miteinander verbundenen Glasvitrinen ist 
Bestandteil der großen Ausstellung. Er gehört zum Themenkom-
plex „Natur ist Wandel“ - Wildnis als sich ständig verändernder 
Naturraum.
Die Besucher können über das geschäftige Treiben des kleinen 
Staates staunen. Denn nach so einer langen Pause gibt es viel 
zu tun. Am Vormittag wandern tausende Ameisen an die Ober-
fläche, um sich aufzuwärmen. Wie ein schwarzer Teppich wirkte 
ihre Versammlung, die sie erst nachmittags wieder auflösen, um in 
ihre Wohnhöhlen zurückzukehren. Dieses Phänomen ist nur jetzt 
zu beobachten, bevor sie mit ihrem Nestbau beginnen. Dann be-
kommt jede Ameise ihre Aufgabe, während die Gäste des Hauses 
gespannt zusehen, wo und wie sie ihr Nest dieses Jahr aufbauen 
werden.
Foto: Reiner Dittrich:
Vitrine mit Ameisenzoo im NationalparkZentrum
Freiwillige für das Nationalparkzentrum 
gesucht
Das Nationalparkzentrum sucht auf diesem Wege Freiwillige aus 
Bad Schandau und Umgebung, die ab sofort bzw. Beginn jederzeit 
möglich vor allem die Durchführung des reichhaltigen Veranstal-
tungsangebots unterstützen möchten:
Die überwiegend unregelmäßigen, aber planbaren Tätigkeiten 
richten sich nach dem Veranstaltungsplan und können in der 
Hauptsaison (April bis Juni, September und Oktober) wöchentlich 
mehrere Stunden in Anspruch nehmen. Da auch an Wochenen-
den Veranstaltungen stattfinden, wäre auch für diese Einsatzzeit 
Unterstützung wünschenswert.
Vor allem für folgende Tätigkeiten wird ein/e freiwillige/r Kollegin/
Kollege gesucht:
•  Unterstützung beim Auf- und Umbau der Ausstellungsberei-
che, kleine handwerklichen Tätigkeiten sind von Vorteil,
•  Unterstützung bei der Vor- und/oder Nachbereitung von Ver-
anstaltungen - Vorbereitung der Räumlichkeiten, bzw. des Au-
ßengeländes des Nationalparkzentrums für sich abwechselnde 
Veranstaltungsarten,
•  Unterstützung bei der Durchführung von Bildungsveranstaltun-
gen z. B. bei Vorträgen und Exkursionen.
Freiwillige Mitarbeiter können entgeltfrei an allen Veranstaltungen 
des Nationalparkzentrums teilnehmen.
Jeder, der an einer freiwilligen Mitarbeit in dem oben genannten 
Bereichen interessiert ist, melde sich bitte beim
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz
Dresdner Str. 2b, 01814 Bad Schandau
Tel.: 03 50 22/5 02- 40 oder
E-Mail: nationalparkzentrum@lanu.de
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Kreissportbund Sächsische  
Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Sportgala 2011 mit Überraschung
Die letzten Entscheidungen des Sportjahres 2010 fielen am 
9. April in der „Saubachtalhalle“ in Wilsdruff. Kreissportbund 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und „Sächsische Zeitung“ 
hatten zur „Sportgala 2011“ eingeladen, um die Sportlerin, den 
Sportler und die Mannschaft des Jahres zu küren. Vorangegan-
gen war eine Umfrage, auf deren Tippschein insgesamt 26 Kan-
didaten in den drei Kategorien standen. Über 4700 Tippscheine 
mussten ausgezählt werden,  bevor das Ergebnis feststand. Wie 
schon im vergangenen Jahr gingen alle neun möglichen Podest-
plätze in den ehemaligen Weißeritzkreis. Die Pokale, aus feinsten 
Edelstahl im Landkreis-Design von den Edelstahlwerken Schmees 
in Pirna angefertigt und gestiftet, gingen an die Vorjahressiegerin 
Tina Bachmann (SG Stahl Schmiedeberg/Biathlon), Tom Barth 
(TuS Dippoldiswalde 1992/Biathlon) und zur großen Überraschung 
an die Oberliga-Tischtennismannschaft der Damen von der SG 
Motor Wilsdruff. Rund 400 Gäste, darunter Sachsens Kultus- und 
Sportminister Prof. Dr. Roland Wöller, Landrat Michael Geisler, 
Bürgermeister, Landtagsabgeordnete und Sponsoren erlebten zu-
sammen mit den Sportlern eine abwechslungsreiche Show, zu der 
das Tanzteam Wilsdruff, der Karnevalsclub Kesselsdorf und der 
mehrfache Trial-Weltmeister Marco Hösel beitrugen. Das „Hains“ 
Freital sorgte für ein leckeres Büfett und für die Tombola mit tollen 
Preisen wurden über 600 Lose verkauft. Die „Sächsische Zeitung“ 
vergab weitere drei Spezialpreise an Anna Krieghoff, Julia Feist und 
Egbert Röhr. Krieghoff und Feist begannen ihre sportliche Lauf-
bahn hier im Landkreis und starten jetzt für andere Vereine. Röhr 
erhielt die Ehrung für die außergewöhnlichste sportliche Leistung, 
bei der er im letzten Jahr auf der französischen Südseeinsel Réuni-
on einen Nonstop-Lauf über 163 Kilometer bewältigte. Nochmals 
mit einem Blumenstrauß wurden auch die besten Jugendsportler 
des Landkreises geehrt, die ihre eigene „Gala“ bereits am 11. März 
im Pirnaer Geibeltbad hatten. (WoVo) Alle Ergebnisse unter www.
kreissportbund.net
Foto (Heiko Braun): Die jeweils drei Erstplatzierten der drei Katego-
rien zusammen als Gruppenbild.
Endergebnisse
Sportlerin des Jahres 2010
1.  Tina Bachmann (SG Stahl Schmiedeberg), Biathlon,1965
2.  Lisa Liebert (SSV Altenberg), Rennrodel, 614
3.  Sabine Meyer (SG Weißig 1861), Leichtathletik, 437
4.  Siena Christen (SG Motor Freital), Leichtathletik, 238
5.  Ulrike Törpsch (Pirnaer Ruderverein 1872), Rudern, 210
6.  Anneliese Falkenberg (PSV Neustadt in Sachsen), Sportschie-
ßen, 191
7.  Andrea Hofmann (SV Sachsen Müglitztal), Billardkegeln, 184
8.  Anne Pietrasik (SSV Altenberg), Rennrodel, 152
Sportler des Jahres 2010
1.  Tom Barth (TuS Dippoldiswalde 1992), Biathlon, 1610
2.  Sascha Folde (Hainsberger SV), Schwimmen, 594
3.  Manfred Kern (SG Weißig 1861), Leichtathletik, 475
4.  Rene Müller (LSV Pirna), Leichtathletik, 422
5.  Manfred Simon (PSV Neustadt in Sachsen), Sportschießen, 247
6.  Heiko Müller (SV Wesenitztal), Gerätturnen, 200
7.  Kai Hölzel (MSV Sächsische Schweiz), Schiffsmodellsport, 189
8.  Andre Sieber (Pirnaer Ruderverein 1872 ), Rudern, 187
Mannschaft des Jahres 2010
1.  1. Damenmannschaft (SG Motor Wilsdruff), Tischtennis, 1331
2.  Bobteam Martini (SC Oberbärenburg), Bobsport, 1131
3.  1. Männermannschaft (Hainsberger SV), Fußball, 508
4.  Ronny Pietrasik/Christian Weise (SSV Altenberg), Rennrodel, 341
5.  Art Inspiration (Tanzteam Wilsdruff), Tanzsport, 269
6.  Vereinsachter Masters „G“ (Pirnaer Ruderverein 1872), Rudern, 221
7.  HC Sachsen Team F 1 (HCS Neustadt-Sebnitz), Handball, 218
8.  1. Mannschaft (PSV Neustadt in Sachsen), Sportschießen, 185
9.  1. Männermannschaft (Heidenauer SV), Fußball, 169
10. 1. Männermannschaft (ESV Lokomotive Pirna), Handball, 81
Kreissportbund Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V.
In Zusammenarbeit mit dem Pirnaer Ruderverein 1872 e. V. stellt 
der Kreissportbund für alle  interessierte Vereine ein Vereinsverwal-
tungsprogramm vor.  Mit diesem Programm kann die Vereins- und 
Mitgliederverwaltung und die Vereinsbuchhaltung bearbeitet wer-
den.   Vorraussetzung  ist  ein   internetfähiger  Computer.   Über 
die Nutzungsmöglichkeiten und Kosten bieten wir zwei Beratungs-
termine an: 
16.05.2011 - 18:00 Uhr im Bootshaus des Pirnaer Rudervereins 
1872 und am 
22.06.2011 - 18:00 Uhr im BBZ des KSB, Burgker Str. 4 in Freital 
(Stadion des Friedens).
Bitte um vorherige telefonische Anmeldung bei Frank Seifert: 
0 35 01/4 91 90 11 oder Daniela Hofmann: 0 35 01/4 91 90 29 
bzw. 03 51/6 49 14 62. (WoVo)
Streckentag der Sebnitztalbahn auf den 
Bahnhöfen Bad Schandau, Goßdorf-
Kohlmühle, Sebnitz und Neustadt
Nach der durchaus gelungenen Feier zur Wiedereröffnung des 
Zugverkehrs zwischen Sebnitz und Bad Schandau auf der Säch-
sisch-Böhmischen Semmeringbahn will die Initiativgruppe Kohl-
mühle nun am 30. April wieder mit einer Veranstaltung, dem so 
genannten „Streckentag“, auf die Wichtigkeit dieser Bahnverbin-
dung aufmerksam machen. Der Streckentag, an dem bei diesem 
zweiten Mal neben Sebnitz sich nun auch Neustadt/Sa. und Bad 
Schandau präsentieren, soll ein Anreiz für die Anwohner, Gastge-
ber und deren Gäste sein, weiterhin oder auch wieder die Zugfahrt 
durch das Sebnitztal mit zu nutzen. Dabei soll der Erlebnisbereich 
dieser mit 7 Tunnel, vielen großen und kleinen Brücken und zwei 
Viadukten aufwartenden Bahnlinie besonderer Aufmerksamkeit 
zugute kommen. Wo kann man schon in Deutschland eine sol-
che Häufung auf 15,4 km Streckenlänge von diesen interessanten 
Bauwerken erleben?
Ein weiterer Anlass dieser künftig auszurichtenden Streckentage 
gilt dem Lückenschluss zwischen den Bahnhöfen Sebnitz und 
Nieder-Einsiedel, dem im Böhmischen gelegenen und heute auf 
Tschechisch benannten Dolni-Poustevna. Mit dieser grenzüber-
schreitenden Verkehrsverbindung wird eine wesentliche Steigerung 
der Personenbeförderungszahlen erwartet, die wiederum wichtig 
ist, eine gesicherte Zukunft des derzeitig schwach frequentierten 
Abschnittes von Bad Schandau nach Neustadt/Sa zu erreichen.
Gleichzeitig werden mit dem diesjährigen Streckentag der 114. 
Geburtstag der ehemaligen Schmalspurbahn von Goßdorf-Kohl-
mühle nach Hohnstein, das Setzen des Maibaumes und die Wal-
purgisnacht mit Tanz in den Mai in und um den Bahnhof Goßdorf-
Kohlmühle gefeiert. Der Schwarzbachbahnverein möchte an alte 
Traditionen anknüpfen und unterstützt mit seinen Kräften diese 
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schöne und hoffentlich zu wiederholende Tradition der Feier im 
Vorabend des beginnenden Frühlingsmonates Mai.
Die Aktionszugfahrt zum Lückenschluss beginnt um 14.00 Uhr 
ab Neustadt mit verstärktem Zugverband, so die Zusicherung 
der Städtebahn, damit auch wirklich alle Interessierten mitfahren 
können. Die Fahrt wird begleitet von Frau Andrea Reimann, die 
Erläuterungen der Sehenswürdigkeiten rechts und links des Schie-
nenstranges gibt (also eine Zugfahrt mit Führung).
Abfahrt in Sebnitz ist um 14.16 Uhr, in Kohlmühle um 
14.31 Uhr, Ankunft in Bad Schandau wird um 14.40 
Uhr sein.
Die Rückfahrt beginnt in Bad Schandau um 15.19 Uhr, Ankunft 
wieder in Kohlmühle: 15.28 Uhr.
15.30 Uhr  Begrüßung zu anschließender Kaffeezeit, bei der 
wieder selbst gebackener Kuchen angeboten wird.
16.00 Uhr  Kinderprogramm mit Spiel- und Basteltischen.
17.30 Uhr  Maibaumsetzen.
19.00 Uhr  Unterhaltung im Festzelt.
21.00 Uhr  Lampionumzug mit der Feuerwehr, anschließend 
Entzünden des Hexenfeuers.
Bis 24.00 Uhr im Festzelt Tanz in den Mai mit DJ Heiko.
Auf allen Bahnhöfen wird für das leibliche Wohl der Fahrgäste ge-
sorgt.
Alle umliegenden Anwohner sind ganz herzlich eingeladen, am 
30. April, um unserer Bahnverbindung die Treue zu halten, wie 
auch für eine dauerhafte Fahrmöglichkeit über die Eisenbahnver-
bindung von Bad Schandau über Sebnitz nach Neustadt/Sa (und 
zurück) zu demonstrieren. Wir hoffen auf zahlreiche Unterstützung.
Tragen Sie mit Ihrer Anwesenheit zum Gelingen einer recht schö-
nen Feier bei, wir in Kohlmühle freuen uns auf Ihr Kommen.
Sächsisch-Böhmische-Semmeringbahn
Bahn erleben - 7 Tunnel - 9 Brücken - 2 Viadukte
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Europäische Union, Europäischer Fonds für regionale Entwicklung: 
Investition in Ihre Zukunft/Evropská unie. Evropsky fond pro regi-






Gesucht! Sächsische Produkte für buntes 
Markttreiben in Lipová/Hainspach
Regionales, Köstliches und Handwerkliches soll den Besuchern 
des „Lipovsky´ jarmark“ (Hainspacher Jahrmarkt) am 21. Mai 2011 
von 10 bis 16 Uhr in Lipová im Schluckenauer Zipfel geboten wer-
den. Um eine bunte Vielfalt zu präsentieren, sind auch sächsische 
Produzenten herzlich eingeladen, den Markt mir ihren Produkten 
zu bereichern. Gern darf bei Schauvorführungen der lange Weg 
vom Rohstoff zum leckeren, nützlichen oder einfach schönen Pro-
dukt gezeigt werden. Jedes Jahr besuchen den „Lipovsky jarmark“ 
ca. 1500 bis 2000 Gäste - sowohl von sächsischer als auch von 
böhmischer Seite.
Nähere Informationen für sächsische Produzenten:
Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz
Ellen Gießmann
Tel.: 03 50 22/5 02 53
E-Mail: ellen.giessmann@lanu.smul.sachsen.de
Fachexkursion -  
„Teiche und Landschaft“
Das Nationalparkzentrum Sächsische Schweiz lädt am 21. Mai 
2011 zur Fachexkursion „Teiche und Landschaft“ ein. Von Teich 
zu Teich wandeln Sie auf kulturhistorischen Pfaden vorbei an alten 
Mühlen und verschwundenen Dörfern. Die ganztägige Rundreise 
durch die Landschaft des Schluckenauer Zipfels wird in deutscher 
Sprache durchgeführt.
Auf Grund der begrenzten Teilnehmerplätze wird um Anmeldung 
gebeten. Nähere Informationen zu Abfahrtszeit und Treffpunkt er-
halten Sie bei Anmeldung unter 03 50 22/5 02 53 oder per E-Mail 
an trend@lanu.de.
Die Förderung der Veranstaltung erfolgt aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung im Programm Ziel 3. Den 
Rahmen bildet ein dreijähriges deutsch-tschechisches Projekt mit 
dem Schwerpunkt Umweltbildung in den Grenzregionen Säch-
sisch-Böhmische Schweiz sowie dem Oberlausitzer Bergland und 
Lausitzer Gebirge.
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Die Volkshochschule  
informiert
In Kooperation führen die KLINIKUM PIRNA GMBH und die VOLKS-
HOCHSCHULE SÄCHSISCHE SCHWEIZ-OSTERZGEBIRGE E. V. 
eine Reihe von „Medizinischen Sonntagsvorlesungen“ durch. Da-
bei werden von Fachärzten verschiedene allgemein interessierende 
Themen behandelt.
Folgende Veranstaltung findet demnächst statt:
08.05.2011 Knopfloch-Chirurgie - Was ist um heutigen 
Zeitpunkt möglich?
Rita Wächtershäuser, Leitende Oberärztin, Klinik für Chirurgie I
Beginn: 10:00 Uhr
Dauer: ca. 90 Minuten
Ort: Konferenzraum des Klinikums Pirna, Struppener Str. 13, 
Zi: 0.506
Es werden keine Teilnehmergebühren erhoben.
Die Referenten stehen in einer anschließenden Diskussion für Fra-
gen zur Verfügung.
Die nächsten „Medizinischen Sonntagsvorlesungen“ 
finden wie folgt statt:
Datum Thema Referenten
29.05. Harnsteinleiden - eine  PD Dr. med. habil.
 Wohlstandserkrankung? Volker Janitzky, 
  Chefarzt Klinik für 
  Urologie
Euroregion Elbe/Labe
Beratungstag in der  
EUROREGION in Pirna
in Kooperation mit der Sächsischen Aufbaubank 
Dresden
Traditionell werden jeden ersten Montag im Monat gemeinsame 
Beratungen der Sächsischen Aufbaubank und der EUROREGION 
ELBE/LABE für potenzielle Projektträger zur Förderung der grenz-
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übergreifenden Zusammenarbeit im Rahmen des EU-Förder-
programms „Ziel 3/Cil 3U in der Geschäftsstelle der Euroregion 
angeboten. Per nächste Beratungstag findet am Montag, dem 
2. Mai 2011 in der Geschäftsstelle der Euroregion, Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße 6 in Pirna statt.
Gefördert werden allgemein grenzübergreifende Maßnahmen in 
den Bereichen Infrastrukturentwicklung sowie Kooperation auf 
dem Gebiet der Regionalplanung. Kultur, Bildung und Jugendar-
beit sowie Wirtschaftsförderung, Sicherheit und Naturschutz.
Um telefonische Anmeldung zur Beratung wird aus-
drücklich gebeten:
Frau Dr. Susanne Fritz/SAB Dresden
Tel.: 03 51/4 91 0- 39 61, 
E-Mail: susanne.fritz@sab.sachsen.de
oder 
Frau Viera Richter/EEL Pirna
Tel.: 0 35 01/46 61 53, 
E-Mail: viera.richter@euroregion-elbe-labe.eu
Das EU-Programm Ziel 3/Cil 3U zur Förderung der 
grenzübergreifenden Zusammenarbeit zwischen dem 
Freistaat Sachsen und der Tschechischen Republik ist 
ein Nachfolgeprogramm zum bisherigen Programm IN-
TERREG IM A. Bis Ende 2013 sollen insgesamt rund 
207 Mio. EUR für Projekte im gemeinsamen Förder-






am Samstag, dem 07.05.2011 am Landschlachthof 
der Agrarproduktion „Am Bärenstein“ e. G.  
in Struppen
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge e. V. und die Agrarproduktion „Am Bärenstein“ Struppen e.G. 
organisieren am 07.05.2011 einen Naturmarkt in bewährter Form 
am Landschlachthof in Struppen.
Ziel ist es, regionale Produkte aus Landwirtschaft und Handwerk 
durch Verkauf, Verkostung und Vorführungen unseren Gästen nä-
her zu bringen.
Die Agrarproduktion „Am Bärenstein“ Struppen e.G. bietet ihre 
Produkte aus eigener Produktion und Verarbeitung an. Bei der 
Fahrt mit dem Festungsexpress durch den neu gebauten Milchhof 
kann man sich von der artgerechten Haltung der Tiere überzeugen. 
Vorgesehen sind auch Führungen im Landschlachthof.
Besondere Höhepunkte sind:
10:00 Uhr und 14:00 Uhr: Vorführung der Fleischzer-
legung - und der Wurstproduktion 11:00 Uhr bis 12.00 
Uhr und von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr:
„Der gelehrte Bauer“ Bauernlieder und Dorfweisheiten 
von und mit Sebastian Lohse
15.00 Uhr: Verlosung eines Gutscheines
ganztägiges Rahmenprogramm:
•  Historische Traktorenausstellung mit der Firma 
Scheinert
•  Betriebsführungen im Schlachthof
•  Rundfahrt durch den Milchhof
•  Spielen und Basteln für Kinder und Erwachsene
•  Strohrutsche
• Tiere zum Anfassen (Schwein, Kalb, Pony, Alpaka, 
Kaninchen)
Angeboten werden Fleisch- und Wurstspezialitäten vom Schwein, 
Rind, Pferd, Käse vom Rind, Schaf und Ziege, Fisch, Champig-
nons, Imkereierzeugnisse, Obst, Säfte, Gemüse, Stauden, Pflan-
zen für Balkon und Garten, Eier, Backwaren, Pulsnitzer Pfefferku-
chen, Milch- und Wollprodukte, Gewürze, Tee- und Kräuterartikel.
Glasgravur, Korbflechten, Solartechnik und Rasenmähtechnik wer-
den durch unsere heimischen Handwerksbetriebe vorgeführt.
Neben dem Naturmarkt wird es ein vielfältiges Rahmenprogramm 
für Kinder und Erwachsene geben.
Unter anderem stehen ein Spielmobil und eine Strohrusch bereit. 
Sie können auch mit Ponys reiten.
Die historische Traktorenausstellung, organisiert von der Firma 
Scheinert, wird wieder ein Höhepunkt unseres diesjährigen Hoffes-
tes sein. In der Tombola sind Preise aus dem Landschlachthof zu 
gewinnen. Außerdem können die Besucher Kälber, Schweine Po-
nys und Alpakas hautnah erleben. Kaninchen sind in einer kleinen 
Ausstellung anzusehen.
Wir freuen uns. wenn wir Sie neugierig gemacht haben auf unseren 
11. Naturmarkt am Sonnabend, dem 07.05.2011, in Struppen.
Landschlachthof der Agrarproduktion „Am Bärenstein“ e. G. in 






19.00 Uhr Sebnitz (Pfr. Rasch + Vorbereitungsgruppe)
 - Regionaler Abendmahlsgottesdienst -
22. April (Karfreitag)
15.00 Uhr Bad Schandau mit Abendmahl (Sup. i. R. Wittig)
 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu mit der Johan-
nes-Passion von Lothar Grasp
24. April (Ostersonntag)
  5.30 Uhr Porschdorf Osternachtfeier
  6.30 Uhr Reinhardtsdorf Osternachtfeier
  9.00 Uhr Reinhardtsdorf Familiengottesdienst (Vetter)
10.15 Uhr Bad Schandau Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfr. 
Seickel)
25. April (Ostermontag)
  9.00 Uhr Krippen Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. R. 
Creutz)
10.30 Uhr Porschdorf Festgottesdienst mit Abendmahl (Pfr. i. R. 
Creutz)
1. Mai (Quasimodogeniti)
  9.00 Uhr Reinhardtsdorf (Pfr. i. R. Wätzig)
10.15 Uhr Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. i. R. Wätzig)
16.00 Uhr Berggottesdienst in der Kuhstallhöhle
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte 
auf unserer Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“.
Ensemble »Serenata Saxonia«  
der Landesbühnen Sachsen zu Gast  
in der Sebnitzer Stadtkirche
Zum nächsten Konzert der Sebnitzer Reihe »Musik in 
Peter-Paul« am Sonntag, 17. April, 17.00 Uhr wird das 
Ensemble »Serenata Saxonia« der Landesbühnen Sach-
sen mit dem Solist Norman D. Patzke (Bass-Bariton) in 
der Sebnitzer Stadtkirche zu erleben sein.
Auf dem Programm stehen zu diesem Konzert Kantaten und Kam-
mermusik des Barock zur Passionszeit. Es erklingen die Kantate 
»Ich habe genug« BVW 82 von Johann Sebastian Bach und wei-
tere Arien und Kantaten von Bach und Christoph Graupner sowie 
Streicherkonzerte von Antonio Vivaldi und Francesco Durante.
Eintrittskarten für dieses Konzert sind im Vorverkauf im Ev.-Luth. 
Pfarramt Sebnitz und in der Touristinformation Sebnitz erhältlich - 
Restkarten an der Abendkasse. Weitere Informationen sind auch 
im Internet unter www.konzertreihe-sebnitz.de zu finden.






2./5. Sonntag, 9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Gottesdienste in der kath. Pfarrei  
Bad Schandau-Königstein
Samstag, 23.04., 17.00 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag,  24.04., 10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Samstag, 30.04., 17.00 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 01.05., 10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 07.05., 17.00 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 08.05., 10.15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Samstag, 04.05., 17.00 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 15.05., 10.15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
Die Kurzformel für die Gottesdienstzeiten lautet:
1., 3. und 5. Sonntag: 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau, an-
sonsten 17.00 Uhr Vorabendmesse
2. und 4. Sonntag
10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein, ansonsten 17.00 Uhr Vor-
abendmesse
DankeFamilienanzeigen
Sie möchten gratulieren oder sich bedanken?
Für Informationen und Gestaltungsmöglichkeiten wenden Sie
sich bitte an unsere Anzeigenfachberater
oder direkt an den Verlag unter Telefon: 0 35 35 / 489-0.
LINUS WITTICH
Heimat- und Bürgerzeitungen
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster









he trauung ist am
11.11.2011
im rathaus zu M
usterhausen.
Die kirchliche tra
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Musterhausen, im
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